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Die Expedition.
M

Zum Pfingſtfefte.
Pfingſten, das liebliche Feſt war gekommen

es grünten und blühten Feld und Wald
auf Hügeln und Höhen, in Büſchen und
Hecken übten ein fröhliches Lied die neu
ermunterten Vögel, jede Wieſe ſproßte von
Blumen in duſtenden Gründen feſtlich
heiter glänzte der Himmel und farbig
die Erde.

Dieſe Worte des größten deutſchen Dichters, ſie
kennzeichnen beſſer als jede andere Beſchreibung
jenes wonnige, die Menſchenbruſt mit Heiterkeit
und Frohſinn erfüllende Gefühl, das am Pfingſtfeſte,
dem Feſte der maienduftigen Blüthenpracht, des
goldigen warmen Sonnenſcheins, wohl jedes
Menſchenherz durchſtrömt. Der Lenz in ſeiner
ganzen Pracht und Herrlichkeit, mit ſeinen balſamiſchen
Düſten und ſeinem unerſchöpflichen Farbenreichthum,
liegt ausgebreitet auf der Natur und, ſoweit das
Auge reicht, begegnet es den mit verſchwenderiſcher
Hand ausgeſtreuten Gaben der nimmer raſtenden,
ewig waltenden göttlichen Macht und Machtfülle.
Und gleichſam angelockt und hinausgezogen von dem
in vie Lüfte geſchmetterten Dankesliede der geſiederten
Sänger wandern die Menſchen hinaus in die freie
Ratur, Körper und Geiſt zu baden, zu erfriſchen,
neun zu beleben in dem göttlichen Odem, der das
ganze Erdenrund durchſtrömt.

Iſt aber das Pfingſtfeſt, nicht zum wenigſten,
weil es in die ſchönſte der Jahreszeiten fällt, ein
Freudenfeſt, ſo ſei doch nicht der tiefſte ſittliche
Ernſt vergeſſen, der ihm inne wohnt. Bildet es
doch gleichſam die Krönung des ſtolzen Gebäudes
des Ehriſtenthums, jenes unzerſtörbaren Gebäudes,
das alle Anſtürme des antiken und modernen
Heidenthums überdauert hat. Wie ſich vor nun
mehr denn 1900 Jahren der Geiſt Gottes in Geſtalt
fenriger Zungen auf die zagenden Jünger ergoß,
daß ſie fähig wurden, überall zu künden die neue
Lehre der Menſchlichkeit und Brüderlichkeit, ſo ſenkt
ſich auch heute noch der Geiſt der allerbarmenden
Liebe und Barmherzigkeit, der Geiſt, der die Herzen
der Menſchheit ſtählt im Kampfe des täglichen
Lebens, der Geiſt, der die Auserwählten befähigt,
zum Volke und für das Volk mit feurigen Zungen
zu reden, zur Erde hernieder. Und ſelbſt wenn das
Wort Gottes bei vielen in der Blafirtheit unſerer
Welt ſeine Kraft verloren hat, der gewaltigen
Sprache gegenüber, welche da draußen die nimmer
raſtende ewig ſchaffende Natur redet, werden ſie
alle klein und unbedeutend und in ſtummer
Anbetung ſtehen ſie vor des Schöpfers unergründ
liche Allmacht. So giebt es denn wohl keinen, ſei
er gläubig oder ungläubig, der ſich der heiligen
Weihe entziehen kann.

Wenn das Menſchenherz freudig geſtimmt iſt,
wenn es hell aufjubelt in Blüthenpracht und
Sonnenſchein, dann wünſcht es auch den Neben
menſchen nur gutes Wir haben, des freundlichen
Verhältniſſes zwiſchen dem Publikum und unſeres
Blattes eingedenk, unſeren Leſern und Leſerinnen
immer nur gutes gewünſcht; um wie vielmehr erſt
am leben ſonnigen Pfingſtfeſte. Heute aber wollen
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Recht ſonnige,
fröhliche Pfingſtſeiertage!

Ein preußiſcher Richter über den
Aſſeſſorenparagraph.

e S unglaublich es anch erſcheinen mag, es
wird alles Ernſtes behauptet, das Staatsminiſterium
habe ſich ſchon am Donnerstag ſchlüſſig gemacht, dem
Abgeordnetenhauſe gegenüber die Faſſung des
Aſſeſſorenparagraphs zu befürworten welche das
Herrenhaus beſchloſſen hat. Jn einer Zuſchrift an
die „Nation“ giebt ein preußiſcher Richter ſeinem
Erſtaunen über die herrenhäusliche Leiſtung Ausdruck.
Daß dieſe neue Art von Gerichtsaſſeſſoren, d. h.
Richter, die keine richterliche Thätigkeit ausüben,
vier Jahre lang ſpazieren gehen und, wenn die
Stunde ſchlägt, aus dem Juſtizdienſt „aus
ſcheiden“, ohne je „gedient“ zu haben, nach dem
preußiſchen Beamtenrecht nicht claſſifizirt werden
können, iſt eine Sache für ſich. Derartige kleine
Jncongruenzen muß natürlich ein Juſtizminiſter
mit in den Kauf nehmen, der, wie Kammer
gerichtspräſident Drenkmann ſich ausdrückte, „Söhne
beſter Familien“, die bisher den Verwaltungs,
Conſulats oder diplomatiſchen Dienſt vorziehen
in dieſem Dienſten ſind ja bürgerliche Namen
Ausnahmen dem Juſtizdienſt wiedergewinnen
will. „Nimmt man, ſo ſchreibt der preußiſche
Richter an die „Nation“, dem in der Prüfung
Beſtandenen die Möglichkeit der Arbeit in der Juſtiz,
ſo nimmt man ihm die Möglichkeit, ein brauchbarer
Richter zu werden, und ſelbſt wenn er es ſchon iſt,
ſich als ſolcher zu erhalten. Eine mehrjährige
regelloſe Thätigkeit muß überdies bei vielen Jndi
viduen zu einer Verlotterung führen, ſo daß ſie
ſtrenger Amtszucht und überhaupt ernſter pflicht
gemäßer Arbeit nicht mehr gewachſen ſind. Wie
will die Juſtizverwaltung die Aufgabe löſen, von
ſolchen, ihr völlig entrückten Perſonen nach Jahren
zu wiſſen, ob ſie ihnen eine Beſchäftigung auf
tragen kann Wir ſind feſt überzeugt, daß
die Juſtizverwaltung die volle Unmöglichkeit
ſolcher Prüfung ſelbſt einſieht, und daß ſie
deshalb einen Rückgriff auf die unbeſchäftigten
Aſſeſſoren gar nicht ernſtlich in Erwägung
nimmt. Nur mit dieſer Mentralreſervation iſt die
Zuſtimmung der Regierung zum Beſchluß des
Herrenhauſes zu erklären. Ein Juſtizminiſter, der
mit dem Vorſchlage des Herrenhauſes regieren will,
kann dies nur thun, indem er ſich ſagt Diejenigen
Aſſeſſoren, welche ich zu Richtern in Ausſicht nehme,
wähle ich mir ſofort nach beſtandenem Examen.
Das Schickſal der übrigen iſt mir gleichgültig. Sie
mögen thun, was ſie wollen, auf dem Papier mag
es ſtehen, daß ſie noch 4 Jahre lang Rechtscandi
daten ſind für mich haben ſie auſgehört, es zu
ſein. So iſt der neue Vorſchlag in Wahrheit
eine noch verſchlechterte Auflage der Regierungs
vorlage. Er erweckt den Schein, als ob es ſich
um eine Art von Erprobung des Aſſeſſors in vier
jähriger Wartezeit handelt, während in Wahrheit
nur ein erfolgloſes Verſchleudern koſtbarer Jugend
jahre ſeine Folge ſein kann. Mögen im Abgeord
netenhauſe bei deſſen geringen Mehrheitsverhältniſſen
die etwa ſchwankenden Stimmen dieſes bedenken:
die Brücke, welche die Herrenhausbeſchlüſſe bauen,
führt zu nichts anderern, als zu noch weiterer Ver
ſchlechterung des Regierungsvorſchlags. Wer letztere
abgelehnt hat, muß zu der jetzigen Vorlage ein
doppeltes „Nein“ ſprechen.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterrerch-Agarn. Der neue Bürger

meiſter von Wien, Strobach, wurde am
Donnerstag vom Kaiſer Franz Joſef empfangen.
Der Kaiſer drückte die Hoffnung aus, daß jetzt
wieder geordnete Zuſtände in der Gemeindeverwaltung
eintreten werden. Der Bürgermeiſt
werde mit ganzer Kraft danach ſtreben, den Wi
des Kaiſers zu erfüllen. Zum erſten
a r r meiſt nuurde Treit r or mitvürgermeiſter wurde am Freitag Lueger mit

95 gegen 41 Stimmen gewählt. Mit dem gleichen
Stimmenverhältniß wurde der „deutſchnationale“
Advokat Neumayer zum zweiten Vize
bürgermeiſter gewählt. Eine Herabſetzung
der Grundſteuer um 2*, Millionen Gulden hat
das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus am Freitag
angenommen. Die Leiche des Erzherzogs
Carl Ludwig iſt am Donnerstag Abend in die
Pfarrkirche der Wiener Hofburg übergeführt worden.
Erzherzog Franz Ferdinand, der Sohn des Ver-
ſtorbenen, wohnte der Ceremonie nicht bei. Bei der
Einſegnung der Leiche in der Pfarrkirche der
Hofburg waren die Erzherzöge Otto, Ferdinand,
Carl und Ludwig Viktor anweſend. Sämmtliche
ungariſchen Miniſter mit Ausnahme des Handels
miniſters Daniel begaben ſich Donnerstag Abend
nach Wien, um der Beiſetzung beizuwohnen. Das
Leichenbegängniß fand am Freitag unter dem
üblichen Ceremoniell ſtatt. Als Vertreter des
deutſchen Kaiſers nahm Prinz Albrecht, Regent von
Braunſchweig, an der Beiſetzungsfeier theil.

Dänemark. Ein Landwirthſchafts
miniſterium iſt in Dänemark neu geſchaffen
worden. Der Departementsſchef im Miniſterium
des Jnnern K. v. Seheſtedt wurde zum Landwirth
ſchaftsminiſter ernannt.

Jtalien. Der Rüäckzug der Jtaliener
aus Abeſſinien kam am Donnerstag abermals
in der Kammer zur Sprache. Der Kriegsminiſter
beſtätigte auf eine Anfrage daß Major Salſa in
das italieniſche Lager zurückgekehrt ift. Was das
Einziehen der Flagge in Adigrat anbetreffe, ſo ſei
das eine natürliche Folge der Aufgabe des Forts
Der Königsmarſch ſei geſpielt worden, weil das
Reglement das vorſchreibe. Am Donnerstag
haben ſich 1000 Soldaten an Bord des „Umberto“
nach Jtalien eingeſchifft. Die armen Teufel werden
froh ſein, den Strapazen eines afrikaniſchen Feld
zuges entgangen zu ſein. Nach alledem iſt die
italieniſche Regierung gewillt, nur das zur Wahrung
der italieniſchen Nationalehre unumgängliche Noth
wendige noch auf die erythräiſche Colonie zu
verwenden. Als einziger vorgeſchobener Poſten
verbleibt den Jtalienern nur noch Kaſſala, das vach
offiziöſen Auslaſſungen vor der Hand gehalten
werden ſoll.

Engiand. An dem engliſch-ägyptiſchen
Sudanfeldzug werden auch indiſche Truppen
theilnehmen. Oberſt Egerton ſegelte am Donnerstag
mit dem Stab und einem Regiment der Pendſchab

infanterie von Bombay nach Suakin ab. Der Reſt
des indiſchen Druppencontingents für Afrika iſt in
der Einſchiffung begriffen. Zu der engliſchen
Politik in Südafrika hat ſich der Colonial
miniſter Chamberlain am Donnerstag bei einem
Hiner der Südafrikaniſchen Geſellſchaft im Metro
polehotel in London wie folgt geäußert: Die
Wolken in Südafrika ſeien noch nicht geſchwunden
der Fortſchritt zur Verſöhnung des eng-
liſchen und holländiſchen Stammes ſei
gering, was er um ſo mehr bedauere, als er
ſtets an die Großmüthigkeit Krügers geglaubt habe
gegenüber Perſonen, welche trotz ihrer Fehler zur
Wohlfahrt Transvaals durch ihre Thatkraft und
Unternehmungsluſt beigetragen hätten. Die britiſche
Politik ſei klar und beſtimmt ausgeſprochen und
werde dieſelbe bleiben. England werde ſeine
legaken Verpflichtungen erfüllen, aber
auch ſeine legalen Rechte aufrecht er
halten. Chamberlain wies auf die großen Fort
ſchritte im Matabeleland hin, welche der Energie
der Chartered Company zuzuſchreiben ſeien. Er
habe das Vertrauen in die Zukunft nicht verloren
und hoffe, man werde die Stellung behaupten die
mit ſo großem Aufwand von Blut und Geld erkauft

Leiter iglands auswärtige
ſchienen ma zu vergeſſen,
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Den Engländern offen ſtehe. (2) Könnten die aus
wärtigen Länder daſſelbe ſagen Er könne unter
dieſen Umſtänden nicht die Stimmung begreifen,
mit welcher an manchen Stellen das Ausbreiten
des engliſchen Einfluſſes betrachtet werde. Ueber
das Schickſal der Leiter der Aufſtands
bewegung in Johannesburg erklärte im engliſchen
Unterhaus Chamberlain, er habe zu den Depeſchen
über die Urtheile gegen die Gefangenen nichts
hinzuzufügen. Es liege kein Grund zu der Ver
muthung vor, daß der Fall von Wahnſinn und
Selbſtmord eines der Gefangenen der Härte der
Gefangenſchaft zuzuſchreiben ſei. Nach einem Tele
gramm, welches von dem britiſchen Agenten in
Prätorig eingegangen ſei, habe Präſident Krüger
dem Agenten verſprochen, daß ſofort beſondere
Gefängnißreglements, für dieſe Gefangenen anwendbar,

würden entworfen und Vorkehrungen für die ge
ſundheitliche Pflege der Gefangenen getroffen werden.
Wenn irgend möglich, würden die Gefangenen nicht
getrennt und in andere Gefängniſſe überführt
werden, wo die britiſche Regierung nicht die ge
wünſchte Ueberwachung über dieſelben hätte. Dies
ſei das Ergebniß der Vorſtellungen, welche der
ſtellvertretende Agent in Prätorig auf Anweiſung
Sir H. Robinſons gemacht habe. Weder die
britiſche Regierung noch deren Vertreter hätten den

Führern der Agitation in Johannesburg Schutz
verſprochen. Nach Berichten, die ihm (Chamberlain)
aus Prätorig zugegangen ſeien, würden die Ge
fangenen nicht unbillig behandelt. Auch im
Oranjefretſtaat iſt man nicht gut auf England
zu ſprechen. Wie das „Reuterſche Bureau aus
Bloemfontein meldet, hat der Volksraad die Con
vention mit der Capcolonie betreffend die Erbauung
von Nebenbahnen abgelehnt.

Fpanter. Der Confliect wegen Kubas
zwiſchen Spanien und den Vereinigten
Staaten ſpitzt ſich immer mehr zu. Jn der
ſpaniſchen Deputirtenkammer beantragte am Donners
tag Gaſſet, bei dem Kabinet in Waſhington energiſch
Einſprache zu erheben gegen die im Senat bezüglich
der Einrichtungen in Spanien geäußerten Anſichten
Der Präſident ſprach ſich mißbilligend über die
Sprache des Redners aus und betonte, es beſtünden
gute Beziehungen zwiſchen Spanien und den Ver

einigten Stagten. Das letztere glaubt der Herr
Präſident doch wohl ſelber kaum. Jn amtlichen

ſpaniſchen Kreiſen wird das Gerücht von dem Ein
gang einer Note des amerikaniſchen Staatsſecretärs
Olney, welche ſich auf Kuba beziehe, für unbegründet
erklärt. Der Geſandte der Vereinigten Staaten,
Taylor, hatte Donnerstag Abend eine Unterredung
mit dem Miniſter des Aeußeren. Jnzwiſchen
ergiebt ſich, daß an jenem Gerücht doch etwas dran
war. Wenn es ſich auch um keine offizielle Note
handelt, ſo hat doch Staatsſecretär Olney den Ge
ſandten der Vereinigten Staaten in Mahrid, Taylor,
beauftragt, gegen das Tahgkausfuhrverbot des
Generals Weyler, ſoweit daſſelbe die amerikaniſchen
Eigenthümer vetreffe, Einſpruch zu erheben. Wenn
das Verbot aufrecht erhalten werden ſollte, würden
die Congreßtmitglieder für Florida einen Beſchluß
antrag vorbereiten, durch welchen der Präſident
ermächtigt wird, die Einfuhr kubaniſcher Eigarren
zu unterſagen. Derartige wirthſchaftliche Chikanen
pflegen oft der Vorbote eines wirklichen Krieges zu
ſein. Die Spanier thäten alſo gut, nachzugeben.

Deutſchland

Berlin, 23. Mai. Der Kaiſer hat heute
früh Prökelwitz verlaſſen und trifft am Abend in
Berlin ein. Die Kaiſerin beſuchte geſtern die
Gewerbe Ausſtellung und beſichtigte das Haupt
Jndnſtriegebäude. Donnerstag Nachmittag ſtatteten
die Kaiſerin und der Kronprinz von

Schweden der Kunſtausſtellung einen Beſuch ab.
Der deutſche Botſchafter in Rom)

übergab am Freitag dem Miniſterpräſtdenten di Rubini
und dem Marineminiſter Brin die Bild niſſe des
deutſchen Kaiſers, welche er bei ſeinem Beſuche
in Venedig den Miniſtern verſprochen hatte.

(DerBundesrath) hat bekanntlich unlängſt
die Aufhebung der gemiſchten Getreide
Tranſitläger in 14 Städten beſchloſſen. Dazu
wird gemeldet: Einem Antrage des Reichskanzlers
auf Aufhebung weiterer Läger, von denen gleich

falls keine erhebliche Ausfuhr nach dem Auslande
ſtatfindet, iſt der Bundesrath nicht beigetreten.

Das iſt ein intereſſantes Symptom.
(Hen Aſſeſſorenparagraphen) in der

vom Herrenhaus angenommenen Faſſung dem Ab
geordnetenhaus zur Annahme zu empfehlen, iſt
Rach dem „Hamb. Corr.“ in der Sitzung des
Staats miniſteriums am Donnerstag beſchloſſen
worden.

Der Reichsſchatſecretär) kündigt in
der „Nordd. Allg Zig.“ internationale Verhand
lungen wegen gänzlicher Aufhebung der Zucker
ausfuhrprämien an. Sollten dieſe Verhand

lungen ſcheitern, ſo würde die deutſche Regierung
in der Lage ſein, auch einem Abkommen über eine
gleichzeitige ſtufenweife Abſchaffung der Prämien
zuzuſtimmen; aber unter der Vorausſetzung, „daß
die gänzliche Abſchaffung in abſehbarer Zeit zuge
ſtanden und ſeitens derjenigen Staaten, die indirekte
Prämien zahlen, auch eine ausreichende Gewähr
geboten wird, daß die Steuerentlaßung des ausge
führten Zuckers ſeiner vorigen Steuerbelaſtung
entſpricht“. Das bezieht ſich in erſter Linie auf
Frankreich, welches die Materialſteuer hat und
Ausfuhrprämien, wie früher Deutſchland, in der
Form der Rückvergütung der für den ausgeführten
Zucker gezahlten Jnlandsſteuer gewährt. Man wird
mit der Annahme nicht fehl gehen, daß dieſe Aus
laſſung darauf berechnet iſt, die auf dem Zuckermarkt
concurrirenden Stasten von der Ergreifung von
Repreſſalien für die Verdoppelung der deutſchen
Ausfuhrprämien abzuhalten. Jm öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe haben bekanntlich die Zucker
induſtriellen bereits eine Interpellation eingebracht,
welche eine ſofortige Erhöhung der Ausfuhrprämien
verlangt.

(Für die Auswahl der Richter „aus
den beſten Familien“) begeiſtert ſich nach dem
Vorbild des Herrn Drenkmann jetzt auch die „Poſt“,
indem ſte ſchreibt: „Es iſt für das Anſehen und
die Tüchtigkeit des Richterſtandes von entſcheidender
Bedentung, daß ihm in ausreichendem Maße Männer
angehören, welche das durch Gene rationen in
ihrer Familieangeſammelte Erbe ehrenhafter,
tüchtiger, pflichtgetreuer und patriotiſcher Ge
ſinngng mit in der Beruf bringen und ſo den
feſten und entſcheidenden Stamm für einen
auch innerlich nach unten und von verkehrten
Tagesſtrömungen unabhängigen Richterſtand bilden.“

Das ſind dieſelben Gründe, welche auch von
gewiſſer Seite angeführt werden für die Bevor
zugung des Adels im Militärdienſt. Von
hier bis zur Empfehlung erblicher Patrimonial
richter iſt nur noch ein verhältnißmäßig kleiner
Schritt. Weiterhin klagt die „Poſt“ über die auf
dringliche Concurrenz von ſolchen Elementen
bei der Bewerbung um Richterſtellen, welche zum
großen Theil wohlhabend ſind und die Anſtellung
in einem äußerlich angenehmen Richteramt abwarten
können, während die Söhne von Beamten und der
ländlichen Gentry bei den heutigen wirth
ſchaftlichen Verhältniſſen genöthigt ſind, mit jeder
Anſtellung auch in dem verkehrsärmſten Landſtädtchen
vorlieb zu nehmen. Dieſes Element möge „im
Einzelnen vortreſfliches Material für das Richteramt
bieten, iſt im Ganzen aber in Bezug auf diejenigen
Jmponderabilien der Geſinnung und des
Charakters, welche der Erbſchatz guter
Familientratition ſind, auch nicht entfernt
gleichwerthig.“

(Zu dem Sozialiſtenprozeß) bemerkt
die „Natl. Corr.“, derſelbe gebe den Staatsmännern
den Beweis, daß Energie nur dann etwas taugt,
wenn ſie ſich mit Beſonnenheit paart. Der Prozeß
habe über dieſe politiſche Grundwahrheit eine nicht
allzu koſtſpielige Lektion ertheilt. Der Schließung
der ſozialdemokratiſchen Vereinigungen müſſe jegliche
Wirkung abgeſprochen werden. Der Eindruck weiter
Volkskreiſe iſt der einer von der Regierung gegen
über der Sozialdemokratie erlittenen Niederlage,
mithin ein der Umſturzpartei willkommener. Es iſt
ſo ziemlich das Gegentheil von dem erreicht worden,
was Herrn von Köller, dem Urheber und wie
in Erinnerung gebracht werden mag, dem glleinigen
Urheber der „Aktion“ als Zweck vorgeſchwebt
hat. Da es noch Stellen giebt, wo man
den Rücktritt dieſes Miniſters im Jnter
eſſe der Bekämpfung der ſozialrevolu-
tionären Propaganda bedauern zu ſollen
glaubt, ſo verleiht dieſer Umſtand dem Prozeß
eine politiſche Bedeutung, die über die Frage des
Vereinsrechts hinausreicht.“ Was die letztere angeht,
ſo „herrſcht in der Preſſe der bürgerlichen Parteien
Uebereinſtimmung darüber, daß die Auf
hebung des Verbots der Verbindung
politiſcher Vereine untereinander, wie es in Preußen,
Bayern, Sachſen und andern Bundesſtaaten beſteht,
durch den Abſchluß des gegen die ſozialdemokratiſchen
Organiſationen gerichteten polizeilichen Verfahrens
zu einer dringlichen Aufgabe der Geſetz
gebung geworden iſt.

um Verbot des Getreidetermin
handels.) Die Correſpondenz des Schutz ver
bandes gegen agrariſche Uebergriffe hat
bereits am 28. April eine Zuſchrift aus London
vexöffentlicht, wonach man erwäge, welche Form zu
finden und welche Einrichtungen techniſcher Art zu
treffen wären, um das continentale Publikum,
welches den Zwiſchenhandel in Gelreide nicht ent
behren könne, für ſeine Operationen nach England
hinüberzuziehen. Jetzt wird auch den „Berl. N.
Nachr.“ aus London mitgetheilt, es habe dieſer
Tage in der City eine Conferenz ſtattgefunden, der
mehrere große Weizenſpekulanten aus Liverpool bei

wohnen und die ausſchließlich jenem Gegenſtand
gegolten habe.

(Zur Erſatzwahlim Halle Saalkreis.)
Die Generalverſammlung des konſervativen
Vereins in Halle a. S. hat am 20. 5. M.
beſchloſſen, für die Erſatzwahl im Wahlkreiſe
Halle Saalkreis den Werkzeugmeiſter
Kühme aufzuſtellen für den auch die deutſchſoziale
Reformpartei, der Bund der Landwirthe und die
„Mittelſtandspartei“ geſchloſſen eintreten ſollen.
Herr Prof. Suchsland, der die Candidatur
Kühme's befürwortete, hoffte, daß die allgemeine
Ordnungspartei, welche den Oberbergrath Arndt
aufſtellen wolle, ſich noch anſchließen werde, da nach
den bei früheren Wahlen gemachten Erfahrungen
ein Beamter niemals Ausſicht habe, im Saalkreiſe
gewählt zu werden. Geh. Rath Märker meinte,
die gegenüber der konſervativen Candidatur ab
lehnende Haltung der nationalliberalen Partei
bedeute das Grab der Nationalliberalen für den
Saalkreis. Obgleich nicht allzu große optimiſtiſche
Hoffnungen an das Durchkommen des Herrn
Kühme geknüpft würden, ſo zeige die konſervative
Partei doch durch deſſen Aufſtellung, daß ſie „noch“
auf feſten Füßen ſtehe. Das politiſche
Programm des Candidaten Kühme beſteht aus einer
ſeltſamen Miſchüng von reaktionären, zünftleriſchen,
antiſemitiſchen und agrariſchen Forderungen Ueber
das Volksſchulgeſetz von Seiten des Centrums
interpellirt, erklärte der Candidat, er ſei für
Aufrechterhaltung und Stärkung der lebendigen
Religion und für Abſchaffung der Paſtoren als
Schulinſpeckoren. Herr Kühme iſt alſo gleichzeitig
der Candidat von fünf Parteten: der Konſervaſtven,
Anttjſemiten, Mittelſtandspartei, Band der Land
wirthe und endlich des Centrums!

(Wahlreſultat) Das Ergebniß der am
21. d. Kaktgehäbten Erſatzwahl zum Reichs
tage im Wahlkreiſe Ruppin-Templin ift.
nach den bisher vorliegenden Ziffern, eine Stichwahl
zwiſchen dem konſervativen Candidaten von Arnim
und dem freiſinnigen Dr. Leſſtug.

Herr Liebknecht) hat bei der Begrüßungs
ſeier, welche die Londoner Sozialdemokraten ihm
bereitet haben, eine Rede gehalten, in der ſich u. g.
folgender intereſſante Ausſpruch ſindet: „Wenn in
Frankreich die Sozialdemokratie ans Ruder gekommen
iſt, und wir in Deutſchland die Herren geworden
ſind, dann wird die elſaßlothringiſche Frage uns
auch nicht fünf Minuten lang beſchäftigen.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeegeeeggProvinz und Umgegend.

Mittweida, 21. Mat. Der Techniker
Beurmann, der, wie berichtet wurde, ſeinen Bruder
verwundet und einen anderen Techniker getödtet
haben ſoll, giebt nachſtehende öffentliche Er
klärung ab: „Am 15. Mai war eine Technikerkneipe
in Rößgen. Dort wurde verſucht, mich aus Scherz
aus dem Kneiploegle zu entfernen, und als dies
nicht gelang, wollte man mir den Schläger ent
winden. Der Bericht der Zeitungen iſt inſofern
nicht den Thatſachen entſprechend, als 1) ich nicht
mit dem Schläger um mich geſtochen habe, 2) mein
Bruder nicht ſchwer verletzt worder iſt, ſondern nur
eine leichte Handverletzung davongetragen hat, 3)
der Techniker welcher in der rechten Bruſtſeite
verletzt worden iſt, nicht ſofort todt zuſammenbrach,
ſondern noch das Zimmer allein verlaſſen konnte
und erſt nachher ohnmächtig auf dem Sopha im
Nebenzimmer gefunden wurde, 9) ich mich noch auf
freiem Fuße beſinde. Wie die Verletzung gekommen
iſt, hat keiner geſehen, darüber herrſchen nur Muth

maßungen.“ pDer geſtochene Techniker iſt allerdings
an den Folgen der Verletzungen geſtorben.

t Gera, 20. Mai. Einen eigenarten Touriſten
griff die Polizei hier auf. Ein Mann hatte ſich
auf eine Bank zum Schlafen niedergelegt und mnt
einer wollenen, mit Wachstuch überzogenen Decke
zugedeckt. Wie ſich dann herausſtellte, hatte man
es mit einem Sprachlehrer aus Hannover zu thur,
welcher eine Wette dahin eingegangen iſt, daß er
auf ſeiner Reiſe ſechs Wochen lang ununterbrochen
bei „Mutter Grün“ biwakiren werde. Der Sprach
lehrer wurde wieder auf freien Fuß geſetzt.

i Hildesheim, 21. Mai. Durch Beſchlagnab ne
eines Fahrrades in Lichtenberg im Braunſchweigiſchen
wurde die Spur auf zwei hieſige Fahrraddiehe
gelenkt. Unſerer Polizei iſt es gelungen, die beiden
Diebe in den Perſönlichkeiten zweier Arbeiter zu
ermitteln. Nach ihrem eigenen Geſtändniß haben
ſie in der Zeit von Oſtern bis jetzt fünf Fahrräder
geſtohlen.

Dresden, 19. Mai. Heute verſtarb hier nach
unfäglichen Schmerzen ein kleines 1 Jahre altes
Mädchen. Es ſollte am Sonntag in der elterlichen
Wohnung gebadet werden und die Mutter hatte
eben ſiedend heißes Waſſer in die Badewanne
gegoſſen, als das kleine Mädchen die Wanne von
ihrem Standorte herabzerrte und ſich dabei ſo
ſchwere Brandwunden zuzog, daß es heute
denſelben erlag.
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Zum VDfſingſtfeſt 1896.
Durch bange Menſchenherzen zog

Zur Winterzeit oft ſehnend' Träumen
Von Fluxen, drob die Lerche flog
Und blütenüberſä'ten Bäumen
Von Schwarzdornſtrauch und Ehrenpreis
Und all dem Duft, in dem ſie ſchweben
Und tief im Herzen klang es leis:
Könnt' ich das einmal noch erieben!

Jhr armen Zweifler, kommt und ſchaut
Längſt ſtrahlt die Welt in neuer Wonne:

Das Schwälbchen hat ſein Neſt gebaut
Die Lerche jauchzt empor zur Sonne
Vom Zaun her grüßt der Apfelbaum
Mit tauſend roſ'gen Blütenzweigen
Erfüllt iſt Euer Wintertraum:
Nun laßt die grauen Sorgen ſchweigen

Horcht auf! es rauſcht geheimnißvoll
Juſt durch die Welt in dieſen Tagen,
Da einſt dem Jüngerhäuflein ſcholl
Der Flammenruf zum Kreuzestragen
Still harrte die verwaiſte Schaar
Des Tröſters, den der Herr verſprochen
Da endlich kam er, licht und klar,
Zu Pfingſten ward der Bann gebrochen

Alljährlich um die Pfingſtenzeit
Gedenkt der Heiland jener Sendung
Und ſchickt uns nach des Winters Leid
Den Lenz als Sinnbild der Vollendung.
An jede Thür, an jede Bruſt
Klopſt der mit ſeinen Fliedertrauben
Und Birkenzweigen, bis voll Luſt
Wir ſeiner Himmelsbotſchaft glauben!

Erſchließt denn ſeinem Glanz und Duft
Das Herz, lauſcht ſeinen Nachtigallen,
Und athmet weiche Maienluft
Jn friſchumlaubten Waldeshallen!
Verjüngt wird Euer Antlitz bald
Der See Euch ſpiegeln, der verſteckte
Dann preiſt des Geiſtes Allgewalt,
Der all die Pfingſtenwunder weckte!

Alwin Römer

Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 22. Mai. Die geſtrige ge

ſchloſſene Stadtverordnetenverſammlung wählte von
den zahlreichen Bewerbern Herrn Syndikus Weller
aus Brandenburg a. H. zum beſoldeten Stadtrath
an Stelle des zum zweiten Bürgermeiſter in Kaſſel
gewählten und beſtätigten Herrn Stadtrath Jochmus.
Der Letztgenannte ſiedelt gleich nach dem Feſte nach
Kaſſel über. Die hieſige Rathskellerwirth-
ſchaft iſt nach dreimaligem Ausbieten endlich ver
miethet worden und zwar an den als Wirth
tüchtigen Gaſtwirth Herrn Dietzel hier. Der von
dieſem zu zahlende Miethspreis beträgt 8000 Mark
pro Jahr.

F. Meiningen, 21. Mai. Wie bereits kurz
mitgetheilt, iſt das an der meiningiſchen Grenze
belegene bayeriſche Dorf Rothhauſen in der Nacht
vom Mittwoch auf den Donnerstag zu ſeiner Hälfte
ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer kam,
wie die S.Ztg. berichtet, nachts 12 Uhr in einer
Scheune aus und binnen einer Stunde ſtand das
halbe Dorf in Flammen. Abgebrannt ſind über
60 Gebäude, darunter 22 Wohnhäuſer und 28
Scheunen. Menſchenleben ſtnd nicht zu beklagen
und ſonſt iſt der Schaden, da die Abgebrannten zum
weitaus größten Theil alle verſichert waren, noch
glücklicherweiſe kein allzugroßer. Das freundliche
wohlhabende Dörfchen Rothhauſen wird aber trotz
alledem an der Brandkataſtrophe lange zu leiden
haben, die ſich den leider ſo zahlreichen großen
Bränden in unſerer Gegend anſchließt. Wohl kein
Theil unſeres deutſchen Vaterlandes iſt in den letzten
Jahren ſo unverhältnißmäßig von großen Bränden
heimgeſucht worden, als der thüringiſchfränkiſche.
Wir erinnern nur an Römhild, Schwallungen,
Brotterode, Roßberg, Oberalsbach und jetzt Roth-
hauſen. Der Rothhäuſer Brand wird allgemein auf
Brandſtiftung zurückgeführt.

Forſt i. L., 21. Mai. Ein zweiſtöckiges, im
Bau begriffenes Wohnhaus im Vororte Berge
iſt infolge Balkenbruches ein geſtürzt. Der Bau
unternehmer Rentier Herzog und ein Maurer wurden
ſchwer verletzt.

F Leipzig, 20. Mai. Jm Saale des Hotels
de Pologne hierſelbſt hielt der Verband reiſen
der Kaufleute Deutſchlands ſeine zwölfte
ordentliche Generalverſammlung ab, in der
die Delegirten von 51 Sectionen und 126 Einzel
mitglieder anweſend waren, die insgeſammt 6204
Stimmen vertraten. Der Geſchäftsbericht fand
Genehmigung. Nach ihm betrug das Verbands
vermögen am Jahresſchluſſe 1895 817315,11 Mk.
An Kranken«, Begräbniß und Nothſtandsunter
ſtützung wurden im abgelaufenen Jahre 18830,90
Mark und während des Beſtehens des Verbandes
überhaupt 99 875,55 Mark aus dem Unterſtützungs

fonds gewährt. Der Kriegsreſervefonds iſt auf
15 360,53 Mark angewachſen. Die Zahl der
Mitglieder, die 6908 beträgt, hat ſich im letzten
Jahre wiederum um 900 erhöht. Die bei Auf

Töpfer Fleiſcher hat

zu Nr. 121 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 24 Mai 1896.

ſtellung des Haushaltsplanes vom Vorſtande zur
Verwaltung geforderten Mittel in Höhe von 59 670
Mark wurden nicht nur gewährt, ſondern es wurden
auch zur Agitation für die Stellenvermittelung

außerdem noch 3000 Mark bewilligt.
Dresden, 21. Mai. Jn dem verhafteten

die Kriminalpolizei den
Verüber der gräßlichen Blutthat, welche
ſeit einigen Tagen das Tagesgeſpräch in Dresden
bildet, wirklich erlangt. Derſelbe ſteht ſeit einigen
Wochen bei dem auf der Wachsbleichgaſſe Nr. 39
anſäſſtgen Töpfermeiſter Höriſch in Arbeit und hat
ſich während dieſer Zeit als fleißiger Arbeiter be
währt. Niemand hat an ihm etwas Auffälliges
nach der That bemerkt. Er ging wie früher ſeiner
Arbeit nach und war am geſtrigen Tage im Auftrage
ſeines Arbeitgebers in einer Wohnung auf der
Ferdinandſtraße beſchäftigt, als gegen Abend plößlich
die Gendarmerie daſelbſt erſchien und ihn verhaftete.
Während ſeines Transportes war er ſtill und in
ſich gekehrt und ebenſo wortkarg ſoll er ſich auch
bei ſeinen erſten Vernehmungen benommen haben.
Ein am Thatorte aufgefundener Shlips ſoll zum
Verräther geworden ſein.

Leeglnachrichten.
Merſebarg, den 24. Mai 1896.

Die Pfingſtfeiertage bieten auch diesmal
eine ſtattliche Auswahl an Beluſtigungen, Ver
gnügungen und Kunſtgenüſſen. Wir verweiſen zur
näheren Orientirung aller Refleckanten auf die
jüngſten Nummern unſeres Blattes, in denen
Ausflüge, Tanzmuſiken, Pfingſtbierfeſte, Dampfer
fahrten c. in großer Zahl angezeigt werden. Jm
„Caſino“ wird heute Nachmittag ein großes
Extra-Conzert unſerer Stadtkapelle die Muſik
freunde zuſammenführen; am Abend eröffnet ſodann
Herr Director Dreſcher im „Tivoli“ die Pforten
des Sommertheaters mit der Operettenpoſſe „Der
große Prophet“ von Leon Treptow. Am Montag
folgt hier das Schauſpiel „Die Geyerwally“ von
W. v. Hillern und am Dienſtag das Luſtſpiel „Der
Weg zum Herzen von LArronge. Jn der
„Reichskrone“ gaſtirt am erſten und zweiten
Feiertage nachmittags und am erſten abends
das vortreffliche Zauberkünſtlerpaar Sennor
Arbaff und Sennora Jzabel, während auf
dem Nulandtsplatze ſeitens des Herrn Director
Günther eine Reihe von Spezialitäten Vor
ſtellungen angekündigt werden. Mögen alle dieſe
Veranſtaltungen von echtem und rechtem Pfingſt
wetter begünſtigt werden.

Die Pfingſtferien der hieſigen Schulen
begannen am Freitag und endigen für das Dom
gymnaſium am kommenden Mittwoch, für die ſtädti
ſchen Unterrichtsanſtalten am nächſten Donnerstag.

Unſere Bürger Scheibenſchützen-Gilde
hält ihr diesjähriges Pfingſtſchießen am kommenden
Montag, Dienſtag und Mittwoch im Bürgergarten
hierſelbſt ab.

Jn der Zeit vom 1. Mai bis 30. September
werden an allen Sonntagen, zu Pfingſten
an beiden Feiertagen, nach den nachfolgenden
Stationen Sonntagskarten II. und III. Klaſſe
für Hin und Rückfahrt ausgegeben, welche aber
nur am betreffenden Löſungstage Geltung haben;
Fahrtunterbrechung und Schnellzugsbenutzung iſt
nicht geſtattet: Nach Ammendorf, BergaKelbra,
Blankenburg i. Th., Frankenhauſen, Freyburg a. U,,
Jena, Köſen, Naumburg, Rudolſtadt, Stollberg
Rottleberode, Stadtſulza, Schkeuditz, Thale, Wallwitz,
Zeitz. Hierbei bemerken wir zugleich, daß Son der
züge nach Thale im Laufe dieſes Sommers von
Halle aus nicht abgelaſſen werden als Erſatz
dafür ſind die Sonntagskarten eingeführt worden.

Rudolf Falb, deſſen „Wetterprognoſen und
Kalender der kritiſchen Tage“ für das zweite
Semeſter dieſes Jahres ſoeben erſchienen ſind, hat
eine große Gießkanne für die Monate Juli, Auguſt
und September in der Hand. Jm Juli, verſichert
der genannte Wetterprophet, ſind längere Perioden
trockenen Wetters nicht zu erwarten. Auch die
zweite Hälfte des Auguſt verſpricht Regen und
Gewitter. Und nun gar der September! Er
wird ſich angeblich, entgegen dem früheren Jahre,
höchſt wäſſerig aufführen. Nach dem October wagt
man das Büchlein kaum zu fragen. Entſetzlich!
Anhaltende und ſehr ergiebige Landregen ſollen das
Geſchenk ſein, das er uns bringt.

Vom 28. Mai bis 10. Juni und vom 11. bis
24, Juni finden bei den Fnfanterieregimentern
des IV. Armeecorps (in Magdeburg, Halle,
Torgau, Halberſtadt, Deſſau und Altenburg)
Uebungen von Mannſchaften der Land
wehr 1. Aufgebots ſtatt. Aus den einberufenen
Mannſchaften werden bei den vierten Bataillonen
beſondere Uebungscompagnien gebildet. Eine weitere

Einziehung von Mannſchaften der Landwehr findet
in dieſem Jahre nicht ſtatt.

Jnvalidenrenten find nach einer Zu
ſammenſtellung des Reichsverſicherungsamts ſeit dem
Jnkrafttreten des Geſetzes bis 1. April 1896
bewilligt 171 528. Davon ſind infolge Todes oder
Auswanderung der Berechtigten, Wiedererlangung
der Erwerbsfähigkeit, Bezugs von Unfallrenten oder
aus anderen Gründen in Wegfall gekommen 43 154.
Die Zahl der Altersrenten betrug 277 127, wovon
76 449 weggefallen ſind. Anträge auf Beitrags
erſtattung ſind bewilligt an weibliche Perſonen, die
in die Ehe getreten ſind, 19 208, an die Hinter
bliebenen männlicher Verſicherter 5700. Es ergiebt
ſich, daß die Vortheile der Jnvaliditäts-, Alters
und Unfallverſicherung (388 184) zuſammen 742 144
Perſonen genießen.

Der nach kaum Stägiger Einſtellung vom
Trainbataillon Magdeburg flüchtig gewordene
Paul Sonntag aus Trotha iſt am Donnerstag
hier aufgegriffen und ſeiner Garniſon zugeführt
worden.

Dieſer Tage ſchüttete ſich die 4jährige Tochter
des vor dem Klauſenthore wohnenden Handarbeiters
K. heißes Waſſer über Hände und Füße und ver
brannte ſich hierbei derart, daß ärztliche Hülfe in
Anſpruch genommen werden mußte.

n. Vor einigen Tagen wurde von Paſſanten
beobachtet, wie auf einer Teichweiſe am Feldſchlößchen

etwa 20 bis 30 Kinder unter der Anleitung einer
Dame ausſchwärmten und nach Pflanzen ſuchten
Dem Pächter dieſer Grasfläche dürfte es jedenfalls
ſchon aufgefallen ſein, daß ſich auf derfelben häufig
Spuren von unberechtigten Beſuchern zeigen, denn
der oben angeführte iſt leider nicht der einzige
Fall, daß die ſehr bequem gelegene Wieſe zum
Botaniſiren benutzt wird. Ohne dem Beſitzer in
irgend einer Weiſe vorgreifen zu wollen, halten wir
es für unſere Pflicht, darauf aufmerkſam zu machen,
daß Wieſen und Felder unter dem Schutze dex
Geſetzes ſtehen und das unberechtigte Betreten
derſelben, wie alljährlich bekannt gemacht wird, hohe
Strafen nach ſich zieht.

Zur Portofreiheit der Soldaten
briefe. Eine wichtige Entſcheidung, bei der es
ſich um die Auslegung der 88 27 und 28 des
Poſtgeſetzes handelt, wurde vom 2. Strafſenat des
Reichsgerichts gefällt Der Portohinterziehung war
der Kaufmann S. in Berlin beſchuldigt, weil er
etwa 70 Briefe an Soldaten in verſchiedenen
deutſchen Orten unfrankirt mit der Aufſchrift „Sol
datenbrief, eigene Angelegenheit des Empfängers“
geſandt hatte. Von der Portofreiheit ausgeſchloſſen
ſind nach dem Poſtgeſetz ſolche Briefe, welche den
ausſchließlich gewerblichen Intereſſen der Abſender
dienen. Die hier ſraglichen Briefe enthielten Mah
nungen an die Soldaten, ein vom Angeklagten oder
ſeinem Vater, einem Buchhändler, bezogenes Buch
über den Krieg zu bezahlen. Die Anklage behauptete
nur S. habe ein Jntereſſe an dem Jnhalt dieſer
Briefe gehabt. Das Schöffengericht ſprach ihn frei
und ebenſo das Landgericht I Berlin. Der Ange
klagte habe nicht ausſchließlich ſeine gewerblichen
Intereſſen wahrgenommen, ſondern auch den eigenen
Jntereſſen der Soldaten gedient, indem er ihnen
etwas in Erinnerung brachte, was zu erfüllen ihre
rechtliche und moraliſche Pflicht war. Den Soldaten
ſei es verboten, Schulden zu machen, und durch
derartige Mahnſchreiben würden ſie vielfach vor
disziplinariſchen Maßregeln bewahrt. Die Porto
freiheit komme in dieſem Falle auch den Adreſſaten
zu Gute, denn ihre Schuld werde um das Porto,
welches ihnen wegen der Mahnſchreiben berechnet
werden könnte oder das ſie unmittelbar zu tragen
haben würden, verringert. Da ſonach auch eigene
Angelegenheiten der Soldaten in Frage ſtänden,
könne von einem ausſchließlich gewerblichen Jntereſſe
des Abſenders keine Rede ſein. Das Reichsgericht
ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und erkannte
auf Verwerfung der ſtaatsanwaltlichen Reviſion.

Am rechten Saalufer unterhalb der Werder-
ſchleuſe wurde geſtern Vormittag der Leichnam des
42 jährigen Fabrikarbeiters R. St. hier vom
Fiſchermeiſter F. Dorias aufgefunden. Jm Laufe
des Tages erfolgte die Ueberführung des Todten
nach dem ſtädtiſchen Friedhofe. St. wurde be
reits ſeit Mittwoch von ſeiner Familie vermißt
und ſcheint ſeinem Leben freiwillig ein Ende gemacht
zu haben. Ueber die Veranlaſſung zu der traurigen
That verlautet, daß St. dem Trunke ergeben war,
infolgedeſſen mit ſeiner Familie in ſtetem Unfrieden
lebte und ſchließlich auch ſeine lange Jahre inne
gehabte Arbeitsſtelle verlor. Dieſe bedauerlichen
Verhältniſſe haben den ſonſt braven und rechtſchaffenen
Arbeiter unzweifelhaft in den Tod getrieben.



s Lützen, 19. Mai Heute tagte hier die Be
Zirksſynode der vereinigten Ephorien
Merſeburg Stadt, Merſeburg Land und
Lützen zur Wahl von Deputirten zu der
Provinzialſynode. Durch Acclamation wurden
als geiſtlicher Deputirter Herr Superintendent Prof.
Martins in Merſeburg, als weltlicher Herr
Bergrath Fürer in Dürrenberg gewählt. Bei der
Wahl der Stellvertreter wurde Herr Pfarrer
Küchenhoff zu Creypau und Herr Prof. Or.
Witte zu Merſeburg gewählt. Vor der Wahl
tagten die einzelnen Kreisſynoden der drei Ephorien
geſondert.

s Schafſtädt, 22, Mai. Für den von hier
nach Mücheln verſetzten Briefträger Böhme iſt der
Brieſträger Einax aus Belgern als ſolcher hier
angeſtellt worden.

s Schkeuditz, 20. Mai. Auf der Chauſſee bei
AltScherbitz wurde am letzten Sonntag ein
Radfahrer aus Leipzig von mehreren hieſigen
bekannten raufluſtigen Perſonen unbefugter Weiſe

aufgehalten und derartig mißhandelt, daß er
ärztliche Behandlung auſſuchen mußte. Der Arbeiter
Franz Hingſt aus Alt-Scherbitz wurde vom
Vandgericht zu Halle am 12. d. M. wegen Diebſtahl
zu 6 Monaten Gefängniß, deſſen Ehefrau wegen
Hehlerei zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt

s Raßnitz, 20. Mai. Jn dem hieſigen Mühlen
gute wurde kürzlich ein Einbruch in den Speicher
verübt. Der Verdacht, dieſen Diebſtahl ausge
führt zu haben, lenkte ſich auf den früher dort
beſchäftigt geweſenen Arbeiter Sch., jetzt noch hier

wohnhaſt. Bei einer deshalb Lei demſelben vorge
nommenen polizeilichen Durchſuchung wurde denn
auch eine größere Partie Weizen und Hafer vorgefunden
und beſchlagnahmt.

Mücheln, 23 Mai. Geſtern kurz vor
Feierabend kam der Maſchinenmeiſter Hermann
in der Zuckerfabrik Stöbnitz dadurch zu Schaden,
daß ihm beim Abladen von Maſchinentheilen Bruſt
und Beine gegquetſcht wurden. Der Verunglückte
ſollte geſtern Abend noch der Halleſchen Klinik
zugeführt werden.

(Aus vergangener Zeit.) Die größte der vielen
Schandthaten der Kommune iſt die Erſchießung der Geiſeln

in Paris am 24. Mai 1871, Zuerſt wurde der Journaliſt
Chaudey erſchoſſen, dann der Erzbiſchof Darboy von Paris,
der Präſident Bonjean, der Pfarrer Deguarry, eine Menge
Geiſtliche und Mönche, namentlich die Dominikaner, ſodann
die Gendarmen, Stadtſergeanten und Soldaten, die ſich
weigerten, für die Kommune zu kämpfen. Alle haben vor
ihren Tode die größte Ruhe und größten Muth gezeigt.

Am 25. Mai 1871, als die Communiſten in Paris
ſahen, daß es mit ihrer Herrlichkeit zu Ende gehe, traten
die Petroleuſen in Thätigkeit. Die Aufſtändiſchen gedachten
die Stadt in ein Flammenmeer zu verwandeln. Weiber
mit Petroleum zogen umher, goſſen es in die Kellerlbcher
und zündeten es an. Die Tuilerien, das Louvre, das Luxem
bourg, das Palais Royal, das Stadthaus und viele andere
Prachtgebäude wurden in Brand geſteckt oder in die Luſt
geſprengt. Auch Thiers Haus wurde zerſtört. So wüthete
eine Bande Mordbrenner in der „heiligen Stadt“; zehnmal
ſchlimmer war dieſer Schaden, als den die deutſchen Geſchütze
je angerichtet hatten.

Vermiſchtes.
(Das kaiſerlich ruſſiſche Tafelzeug.) Wie der

„Swiet, mittheilt, waren vor einigen Tagen im Kreml in
Moskau die Kammer Fouriere mit dem Auspacken und
Ordnen der kaiſerlichen Tafelſervice beſchäftigt, die bei den
Feſtlichkeiten zur Verwendung kommen. Das Geſammtgewicht
dieſer Service beträgt über 8000 Pud oder 3200 Centner.
Die Silber und Goldſervice allein wiegen 1500 Pud. Von
dieſen koſtbaren Servicen ſind in Bezug auf künſtleriſche
Ausführung die hervorragendſten das ſogenannte Orlowſche
und das Londoner Service. Das letztere iſt aus reinem
Silber hergeſtellt und beſteht aus neun Gruppen, von denen
vier Kopien der bekannten Reiterſtatuen auf der Anitſchkoff
brücke in Petersburg ſind; eine Gruppe ſtellt den heiligen
Georg und die übrigen Jagdſzenen dar. Das OrlowService,
das ſeinen Namen daher hat, daß es im Jahre 1785 beim
Fürſten Orlow angekauft worden iſt, beſteht aus ſechzehn
ſilbernen Vaſen von wunderbarer Arbeit. Von den übrigen
Servicen ſind noch das vergoldete Pariſer Service (angekauft
im Jahre 1767), das Turiner, das Kaſaner und das
Mitauer Service, im ganzen 30 Stücke, zu erwähnen, zu
denen ungefähr 600 ſilberne Teller gehören. Nicht minder
werthvoll ſind die Service aus ſächſiſchem und SevresPor
zellan. Von den mit dem Namenszug der Kaiſerin Katha
rina II. erſehenen Tellern aus Seèvers Porzellan repräſentirt
jeder einen Werth von 1000 Francs.

(Cholera.) Jn Alexandrien kamen am Mittwoch
17, in Kairo 5, in Alt-Kairo 35 und im Lager von
Tuürat 5, andererorts 3 Todesfälle an Cholera vor.

(Nach einer Meunterei) gegen die Gefängniß
beamten ſind in Elbing am Donnerstag Morgen die
Strafgefangenen Juhlke Tiegenhof, Ehlert- Elbing und
DrauhmannTolkemit aus dem Gefängniß in Gefangenen
kleidern entwichen.

Eine Exploſion) fand am Donnerstag in Toukon
in den Werkſtätten für SeeFeuerwerkerei ſtatt, welche
im Weſten der großen Rhede liegt. Das Lager iſt
vollſtändig zerſtört, zwei Arbeiter wurden getödtet und
mehrere verletzt.

(Die Berüber des gräßlichen Raubmordes)
in Muswell Hill (London), Folwer und Milſom, wurden
an Donnerstag nach dreitägiger Verhandlung zum Tode
verurtheilt. Während die Geſchworenen veriethen, griff
plötzlich Fowler ſeinen Genoſſen auf der Anklagebank an
und verſuchte ihn zu erwürgen aus Rache, daß er im Laufe

verzweifeltem Kampfe mit Fowler, der von rieſigem
Körperbau iſt. Wenige Minuten ſpäter wurde Beiden das
Todesurtheil verkündet.

Der Brigant Greſi Roglia,) auf deſſen Kopf
eine Belohnung von 1000 Lire geſetzt war, weil er acht Morde
begangen hat, wurde, wie von Rom unterm 20. d. Mts.
gemeldet wird, bei Terranuva auf Sardinien von Carabinieri
erſchoſſen.

(Unglück auf See.) Jn der Nähe von Brouwers
haven wurde eine Flaſche an die Küſte geſpült. Sie barg
einen Zettel, wonach der Hamburger Dampfer „Phönicia“
am 13. Mat auf offener See verbrannt ſei.

Ein couragirtes Kind.) Ein elfjähriges Mäd
chen hat geſtern Nachmittag in Berlin ein dreijähriges Kind
vom Ertrinken gerettet. Bei der Leſſingbrücke vergnügte
ſich eine Schaar Kinder damit, die ſteile Böſchung am Spree
ufer hinabzurutſchen. Ein fürwitzer Knabe von drei Jahren
wollte das Kunſtſtück ſeines etwas größeren Spielgefährten
nachmachen, ruſchte dabei aber über das Ziel hinaus und
ſie in die Spree. Zu dieſem Zeitpunkt kam das elſjährige
Schulmädchen Elsbeth Schnelle vorüber, ſprang ohne Beſinnen
in das Waſſer und zog den ſchreienden Knaben heraus.

(Gruben- Unglück Bilbao, 22. Mai. Jn
einem in der Nähe gelegenen Bergwerke ſtürzte ein etwa
3000 Ctr. ſchwerer Steinblock herab und zerſchmetterte
16 Arbeiter

(Jm Mai erfroren.) Bei Tempelburg in Pommern
iſt in einer Kiefernparzelle ein alter Mann, der ſich Abends
zuvor dort zur Ruhe niedergelegt hatte, todt aufgefunden
worden. Wie die ſpäter vorgenommene gerichtliche Unter
ſuchung ergab, war der Mann erfroren

(Mord über Mord.) Nachts wurde abermals ein
Mitglied der Hofkapelle in Konſtantinopel durch Albaneſen
ermordet. Binnen wenigen Tagen iſt dies das ſiebente
Mordattentat.

Gefeſſelte Gendarmen.) Aus Toulouſe
wird folgende Geſchichte gemeldet: „Zwei Gendarmen von
Montmeyan führten zwei wegen Diebſtahl verhaftete
Italiener nach dem Gefängniß von Brignoles. Mitten auf
dem Wege gelang es den beiden Miſſethätern, ihre Feſſeln
zu löſen ſie ſtürzten auf die beiden arglos dahintrabenden
Hüter des Geſetzes, warfen ſie von ihren Pferden herab,
feſſelten ſie ſorgſam und banden ſie an einen Olivenbaum.
Darauf beſtiegen ſie die Pferde der Gendarmen und
ſprengten davon. Ein des Wegs kommender Bauer be
merkte die beiden unglücklichen Ordnungswächter und
befreite ſie von ihren Banden, worauf dieſelben tief beſchämt
den Vorfall ihrem Vorgeſetzten melden mußten. Die beiden
verwegenen Spitzbuben hat man noch nicht wieder feſtzu
nehmen vermiocht, dagegen die Pferde der Gendarmen auf
den Feldern umherirrerd aufgegriffen.

Ein blutger Zuſammenſtoß von Streikenden
mit Gendarmen) hat ſich in der Nacht zum Freitag in
der Nähe von Reichenberg i. B. ereignet. Seit Anfang
Mai waren dort Arbeiter aus einer Textilfabrik entlaſſen
worden. In dem benachbarten Dörfel fand ein Zuſammen
ſtoß zwiſchen ungefähr 1000 Ausſtändigen und der Gendarmie
ſtatt, bei welchem 3 Arbeiter erſchoſſen und 3 verletzt wurden.
Die Gendarmen wurden mit Steinen beworfen, worauf ſie
dreimal feuerten; alle Gendarmen, auch ein Rittmeiſter,
wurden durch Steinwürfe verwundet. Am nächſten Morgen
rückten vier Compagnien Infanterie aus, der Bezirkshaupt
mann erließ ein Dekret gegen die öffentlichen Unruhen.
Größere Unruhen werden befürchtet. Eine Gerichtscommiſſion
hat ſich an den Thatort begeben.

Ein Ausſtand der Perlmutter-Drechsler)
iſt in Oeſterreich ausgebrochen. Nach Meldungen ver
ſchiedener Blätter ſollte mit dem 18. d. M. ein zwiſchen den
Exporteuren und Perlmutterdrechslern vereinbarter Lohntarif
in Kraft treten. Die Exporteure machten aber ihre Be
ſtellungen nicht bei Wiener Meiſtern, ſondern in der Provinz,
um die Wiener Meiſter dadurch zu veranlaſſen, nach dem
früheren Tarif zu arbeiten. Sämmtliche Perlmutterdrechs
lermeiſter und Gehilfen, und zwar nicht nur der Stadt
Wien, ſondern ganz Oeſterreichs, im Ganzen 3400 Mann,
ſind in Folge deſſen in den Ausftand getreten.

Ein Liebesdrama) hat ſich am Dienſtag in
Barmen abgeſpielt. Aus unglücklicher Liebe ertränkte
ſich ein 20 Jahre alter Fabrikarbeiter mit ſeiner 16 jährigen
Braut, nachdem ſie ſich beide mit Stricken zuſammengebunden
hatten. Da der Vater des Mädchens von der Viebelei
ſeiner Tochter nichts wiſſen wollte, hatte das Pärchen ſchon
früher einmal verſucht, ſich zu erhängen.

(Der Kaiſer) hat ſich während ſeines Aufenthaltes
in Prökelwitz jüngſt an der Löſchung eines
Brandes betheiligt. Am Montag Abend meldete der vor
dem Schloſſe in Prökelwitz ſtehende Poſten, daß in der Nähe
Feuer ſei. Der Kaiſer befahl einen Wagen anzuſpannen
und fuhr nach der Brandſtätte. Es brannte eine Scheune
auf dem Etabliſſement der Oberförſterei AltChriſtburg.
Der Kaiſer leitete die Löſcharbeiten, verweilte über eine
Stunde bei dem Feuer und kehrte erſt nach Prökelwitz
zurück, als alle Gefahr für die benachbarten Gebäude
vorüber war.

Ein Arbeiterkrawall) wird aus Neudorf bei
Antonienhütte in Oberſchleſien gemeldet. Dort wurde der
Gendarm Bodinka von Hüttenarbeitern mißhandelt, ſo
daß man an der Erhaltung ſeines Lebens zweifelt. Auch
die beiden zur Hilfe herbeigeeilten Polizeiſergeanten wurden
nicht unerheblich verletzt. Von den Arbeitern wurden 13
Mann in das Amtsgefängniß zu Kattowitz eingeliefert.

Wie man in Siam ſchwört.) Die Formel, unter
welcher kürzlich die hohen Beamten des ſiameſiſchen Hofes
dem Kronprinzen des Reiches den Eid der Treue
geleiſtet haben, lautete nach dem „Oſtaſ. Lloyd“ folgender
maßen: „Das Blut ſoll aus jeder Ader meines Körpers
weichen, der Blitz mich in zwei Theile zerſpalten, Krokodile
ſollen mich freſſen, ich ſoll verdammt ſein, Waſſer in
bodenloſen Körben durch die Flammen der Hölle zu
tragen, nach meinem Tode ſoll ich in den Körper eines
Sklaven wandern, welcher die härteſte Behandlung ſo viele
Jahre, als Sandköner in der Wüſte und Tropfen im
Meere ſind, zu erdulden hat, ich ſoll von Neuem als blinder,
ſtummer, tauber, mit ekelhafteſten Geſchwüren bedeckter
Bettler geboren und ſofort in die Hölle verſtoßen werden,
wenn ich je gegen meinen Eid verſtoße Das
genügt!

(Der Grubenort Cripple Creek in Colorado)
iſt am 28. und 29. April durch eine furchtbare Feuners
brun ſt vollſtändig vernichtet worden. Man machte am
29. April Verſuche, den Fortſchritt des von heftigem Winde
getriebenen Feuers dadurch Einhalt zu thun, daß man eine
Anzahl Häuſer durch Dynamit ſpreugte. Dieſe Bemühungen

verwundet wurden. Von dem ganzen Orte blieb nicht ein
einziges Haus erhalten, ſodaß die mehrere Tauſend Per
ſonen ſtarke Bevölkerung gezwungen iſt, im Freien zu lagern.

(Hie Rüſtung der Jungfrau von Orleans)
Zur rechten Zeit d. h. in dem Augenblick, wo man in Paris
und in Orleans Feſte zu Ehren der berühmten Jungfrau
Jeanne d'Are feiert, fand man die Waffenrüſtung der Heldin
in dem Schloſſe La Tour de Pinon im Departement Aisne.
Im Jahre 1830 ließ der Beſitzer dieſes Schloſſes, der Marquis
von Coural, einen gothiſchen Thurm bauen, in welchem ſich
eine intereſſante Sammlung von alten Waffen befindet,
darunter auch die erwähnte Rüſtung, deren Echtheit durch
die Tradition beglaubigt zu ſein ſcheint. Jeanne d'Arc be
kam dieſe Rüſtung in Bourgois von Karl Vil., der ſie eigens
für ſie beſtellt hatte deshalb unterſcheidet ſich auch der Panzer
von ähnlichen Stücken derſelben Zeit der der Bruſt ent
ſprechende Theil zeigt deutlich, daß die Rüſtung für eine
Frau beſtimmt war. Die einzelnen Stücke ſind aus polirtem
Stahl. Das Schloß La Tour de Pinon gehört jetzt ver
Fürſtin von Poix, einer Tochter des Marquis von Courval.

(Guanolager in Algier.) Nach dem „Bull, Agric.“
von Algier hat man in den Bergen des Tell einen wahren
Schatz aufgefunden: un ermeß liche Guanolager, die in
den dort entdeckten Kalkſteingrotten durch die ſie bewohnenden
zahlloſen Fledermäuſe im Laufe vieler Jahrtauſende angehäuft
wurden. Herr J. Marchand hat dieſe Tropfſteinhöhlen von
kohlenſaurem Kalk im Bezirke Mascara unterſucht. Er fand
Stalaktiten, Stalagmiten und Säulen von herrlichem Anblick
bei Fackelbeleuchtung. Bei Keclnaß im Thal des Fluſſes El
Abd fand er zwei große Höhlen und weithingehende Galerien,
deren Boden von 5 bis 6 Meter und darüber durch den
werthvollen Dünger im Gewicht von vielen tauſend Centnern
gebildet wird. Der Höhe der Höhle entſprechenb finden wir
Guanopyramiden. In den Grotten von Macerata findet ſich
ein förmlicher Silo, nach außen durch einen Gang verbunden,
deſſen Ausbeutung man ſchon begonnen hatte. Doch wurde
ſie, wie es ſcheint, aus admintſtrativen Gründen unterſagt.

(Die meiſten Orden inder preußiſchen Armee)
hat der Oberceremonienmeiſter Graf zu Eulenburg,
nämlich 57. Er hat noch 5 mehr als Fürſt Bismarck. Beinahe
ſo viel Verdienſte wie Fürſt Bismarck aber hat nach der Zahl
der Orden der ObergewandKämmerer Grafv. Perponcher
mit 48 Ocden. Auch der Chef des Militärkabinets von
Hahnke hat es bereits auf 47 Orden gebracht. Graf von
Caprivi hat ſich mit 37 Orden vedeckt in den Ruheſtand
zurückgezogen. Graf Herbert Bismarck dagegen hatte, als
er ſeinen Abſchied nahm, ſchon 39 Orden davongetragen.

(Ein Witz des Papſtes.) Als Leo Xill. am Hofe
zu Brüſſel päpſtlicher Nuntius war, wollte ſich der Marquis
de Bellecombe einen Scherz mit ihm erlauben und zeigte
ihm eine Doſe, auf der eine Brüſſeler Chanſonettenſängerin
in ſehr leichtem Coſtüm gemalt war. Der Nuntius betrachtete
das Bild aufmerkſam und reichte es mit den Worten zurück
„Eine ſehr hübſche Dame, Herr Marquis, wohl Jhre Frau
Gemahlin Der Marquis machte ein ſehr langes Geſicht
und verſchwand von der Tafel.

Das Fahrrad) fängt an, fürchterlich zu werden.
Ein erfindungsreicher Yankee, Charles Eloſe von Danbury,
hat eine neue Art erſunden, das Bicyele praktiſch zu ver
werthen. Vor längerer Zeit ſchon iſt ihm die Conſtruction
einer Drehorgel gelungen, die zehn lange Stücke nachein
ander ſpielte. Leider ermüdete der Arm des Spielers bald
beim Drehen. Dem half Herr Cloſe jetzt ab, indem er das
Inſtrument mit ſeinem Bicycle ſo verband, daß eine mit
dem Rade in Verbidung ſtehende Vorrichtung beim Fahren
die Kurbel der Drehorgel bewegt. Was werden nervöſe
Leute zu dieſer Erſindung ſagen

Gjeram!) Ein merkwürdiges Wiederſehen gab es
vor einiger Zeit in der Johannisſtraße in Berlin zwiſchen
zwei ehemaligen Medizinern. In Jena und Greifswald
hatten einſt beide ein flottes Burſchenleben geführt, die
Studien aber dermaßen vernachläſſigt, daß einer es nicht
einmal bis zum Phyſikum brachte. Derjenige, der wenigſtens
dieſes beſtanden hatte, beſaß ſchließlich noch Willenskraft
genug, ſich raſch entſchloſſen einem anderen Berufe
zuzuwenden, und iſt jetzt Kaſſirer in einem hieſigen
Abzahlungsgeſchäft. Als dieſer eines Tages durch die
Johannisſtraße ging, hörte er ſich plötzlich von einer wohl
bekannten Stimme mit dem ehemaligen Kneipnamen Cäſar
rufen. Eine Weile ſah er ſich vergeblich nach dem Rufer
um; dann entdeckte er ihn auf einem Müllwagen, an
dem er eben vorbeigegangen war. Herr v. W., der
ehemalige Commilitone, hatte ſeiner Neigung zum Trunke
nicht widerſtehen können und war auf ſeiner abwärts
führenden Laufbahn bis zum Müllkutſcher gekommen.

(Zur Frauenbewegung.) Aus NewYork he
richtet man: Zwei Drittel aller Lehrer in den Vereinigten
Staaten ſind Frauen. Jn den Staaten Maſſachuſetts und
New Hamſhire ſogar neun Zehntel und in den Staaten
New York und New Jerſey fünf Sechſtel. Die abſolute
Zahl der männlichen Lehrkräfte war bei dem letzten Cenfus
nicht ſo groß wie 1880. Im letzten Jahre gab es 293 360
Lehrer beider Geſchlechter in den Vereinigten Staaten
1891 374 460, 1880 gab es 122511 männliche Lehrer und
1890 121 630.

Der Kaiſer giebt frei) Von dem letzten
Aufenthalt des Kaiſers in Wiesbaden theilt man uns
folgende hübſche Epiſode mit: Am Montag ritt der Kaiſer
mit ſeinem Gefolge durch die Taunusſtraße. Da rannte
ein kleiner Junge ihm nach und rief, ſeine Mütze ſchwenkend
„Herr Kaiſer Herr Kaiſer! geben Sie uns doch morgen
freil“ „Machen wir!“ rief der Kaiſer und winkte dem
Knaben lachend zu. Und richtig am andern Tage bekam
die Jugend ſchulfrei und konnte nun dem Herrſcher mit
voller Lungenkraft ihre Hochs zurufen, wo er immer erſchien

(Perſiens geſchätzte Türkiſen), welche ſeit
Menſchengedenken den Markt in dieſem Edelſteine beherrſchten,
werden gegenwärtig aus ihrer erſten Stellung verdrängt und
zwar durch die in den Minen der Jicarilla mountains im
öſtlichen Theile von Donna Anna county in New Mexiko
gefundenen Türkiſen. Dieſe Steine beſitzen nämlich eine
außerordentliche Härte und eine brillante Farbe, welche beiden
Eigenſchaften ſie ihren Vorzug vor den Perſiſchen verdanken.
Eigenthümerin der Minen iſt eine New Yorker Jumwelen
Firma und deren Ausbeute iſt ſo reich, daß durch die Arbeit
eines Mannes monatlich für rund 19000 Mark Türkiſen zu
Tage gefördert werden. Es dürfte demgemäß in Kürze ein
nicht geringer Preisfall dieſes bei unſeren Damen ſo beliebten
Edelſteines zu erwarten ſein, worüber die galanten Ehe
männer ebenfalls entzückt ſein dürften. Nach einer Mit
theilung des Patent und techniſchen Bureaus von Richard
Lüders in Görlitz iſt das Land, welches die Minen umgiebe,
eine öde und dürre Wüſte, ſo daß dieſelben nur unter großen

blieben aber erfolglos und führten überdies noch ein ſchweres
der Vorunterſuchung ein ihn ſtark belaſtendes Geftändniß Anglück herbei, da durch die vorzeitige Exploſion einer

Mühen und Entbehrungen zu erreichen und auszubenten ſind
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viel Heiterkeit hervorgerufen.

Von der Berliner Gewerbe-Ausſtellung.)
ſte Aufſtieg des Feſſelballons
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Aus ſellungsgebäude

Ein ſchwerer Unfall) hat ſich am
Nachmittag im Hauſe des Kaufmanns Keßler in Berlin zu

Ausmauern eines Brunnens, der zur
einer jüdiſchen

die auf dem Grundſtücke einen Bet
ſtürzte, als man eiten gefüllten

Käübel mit Materialien hinablaſſen wollte, der Brunnen
der Arbeiter Knopf, Mierſch, Klinke und der Polier

Am 5 Uhr 35 Min. rief
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nd es gekang auch bald,
kegen und Herauszuholen.
hanſe am Friedenshain gebracht und iſt von
wieder entloſſen worden. Freitag Vormittag

Als dieſe an

wurde der Geſelle Klinke in einer Tiefe von 5 Metern
Der Tod war in Folge Erſtickungtsdt aufgefundendie eingedrungenen Sandmaſſen eingetreten. Um 2 Uh WareNachmittag wurde auch der Polier Lader man ge erwartet

nden. Die veiden Verſchütteten lagen nur durch einen Nach Frankreich zu gehen.
etwa 25 Liter Sand enthaltenden Kübel von einander ge Blätter ſetzen alles daran,
rennt, mit erbobenen Händen dicht nebeneinander, in einer

Uhr wurden deide
Heichen ans Tageslicht gefördert und nach dem SchauhauſeTiefe von 5 25 Meter. Nach drei

gebracht.
Für die Hinterbliebenen der mit der „Elbe“

ſind 689 914,53 W geſammelt
Unterſtützungen ſind 12383023 M.,Antergegangenen)

u. Für einmalige
resrenten 37 694 04 Mk. verausgabt,

FamilienNachrichten.
Todes Amzelge-

Heute Mittag 12 Uhr verſtarb unſere liebe

witewete Schuhmachermeiſter
Therese alle geb. Schmidt,

m Alter von 73 Jahren, was tiefbetrübt
Hazeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
MWerſeburg, Halle. Zeis,

den 28. Mai 1896
Die Beerdigung ſindet Dienſtag den 26.

Mai Nachmittag 8 Uhr, vom Trauerhauſe,
Reumarkt Nr. 79, aus ſtatt.

Statt

Am 225
d. M., abends

Ein Geiſiicher beſucht ein Gemeinde

Darüber iſt das Gemeindeglied ſo erſtaunt,
Geiſtlichen ſollen ſich nicht

Ein ergötzkicher Streit) ſpielt ſich jetzt in dem

einem neuen erhöhten Gebührentarif hervorgetreten.

geharniſchten Er
mehrerer

n machten zuſammen ein wunderbares Bild.

Arbeiter Knopf ſich bereits veſreit
den Arbeiter Mierſch freizu
Er wurde nach dem Kranken

ſtand von 523 716,52 Mk. blieb.

Motter, Schwieger und Großmutter, die ver Wilhelm Heer,

Mannſchaft 55 Wittwen,
theil zuſammen 239 Köpfe
Paſſagieren:

Die übliche

Die Ver

129 Kinder, 55 Aſcendenten

40 Wittwen, 117
zuſammen 205 Köpfe mit 77,826 Mk.
1896 97 ſind in Ausſicht genommen
65 Wittwen, 158 Kinder, 58 Aſcendenten mit zuſammen
38 000 Mk, und für einmalige Unterſtützungen 1000 Mk.

mit 86 896 27 Mk von
Kinder, 48 Aſcendenten,

Für das JahrJabresrenten für RNotiz, Rauhweiz

angehören,

eine tief

großen

eingeſtand,

Dieſer

in Ketten gelegt.
erfolgte am Paris, 23. Mai.
Ein zweiter

tation begonnen.

Donnerstag haften.
Moskau 23. Mai.

in Galawagen vor.
brach Feuer ans

der Unfall

dar derens geſangen, daſſelbe wurde

um 11 Uhr
Bruſſel, 28.

was den Plänen

Bis jetzt iſt
ſo daß ein

An den

Todes- Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr entſchlief e

plötzlich und unerwartet mein guter
Mann, unſer lieber Vater, der Kaufmann

4 im 54. Lebensjahre.
Dies zeigen mit der Bitte um ſtilles

Beileid tiefbetrübt an
ars Heer geb. Scharre

nmebss KindernWeißenfels, den 22 Mai 1896. J

jeder besonderen Neldune

11 Vhr, endete ein sanfter
Tod die langen Leiden unserer lieben Autter, Schwieger-
und Grossmutter, Schwester und Tante, der

verw. Frau Louise Bloedner
geb. Planer.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Hie Beerdigung findet am Dienstag den 26. d. M., nach-

mittags 3 Uhr, von der Teichenhalle des Altenburger Priedhofs

aus Siatt.

e

Amntltches.
Bekanntmachung.

Hokkeben bezw. V
Dorf an der Zuckerfabrik vorbei zu erfolgen.

Werſeburg, den 19. Mai 1896.
Der Königliche Landrath.

Weidlich-W eri e

Bekanttemnachnugg.

niß, daß der Herr
Sachſen den

theilt hat, in den

und Lützen bei den
in den Jahren

Sammlungen
geſellſchaft und zwar
ch einmal zu veranſtalten.

WMerſeburg, den 18. Mai 18396.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Reuncke Nachrichten
Paris, 23. Mai. (H. T. B) Die BVolizei

verhaftete geſtern auf dem Rennplatze Longchamp.
den lange geſuchten Mörder Blanche, welcher

in der Nacht vom 1. zum 2. Mai einen
ſeiner Freunde aus Eiferſucht erſtochen zu haben.
Derſelbe wurde ſofort ins Gefängniß abgeführt und

(H. T. B.) Den Jn-
ſtructionen des Herzogs von Orleans zufolge haben
die Royaliſten in ganz Frankreich eine Agi

Jn Amboiſe und Tours, wo
der Präſident am Sonntag erwartet wird. ſind
bereits geſtern zahlreiche royaliſtiſche Maniſfeſte ver
breitet worden. Die Polizei hat Befehl erhalten,
dieſe Plakate zu entfernen und die Urheber zu ver

iſt nach dem Luſtſchloß NeskostszhnySad üherſiedelt,

wo er während der ganzen
wird. Er fährt nur zu den Empfängen nach dem
Kreml, woſelbſt großes Leben herrſcht. Die Fürſt
lichkeiten und fremden Geſandten fahren ab und zu

Bei der geſtrigen Jllumination
Die Decorationen an den Häuſern

des Gouverneurs und eines Kaufmanns hatten Feuer

herbeigeeilten Löſchmannſchaft unterdrückt.

Mai. (H. T. Der Herzog
T von Orleans wird anfangs nächſter Woche hier

er iſt feſt entſchloſſen in nächſter Zeit

dieſes Monats eine Miniſterkriſis herbeizuführen,

23. Mai.
Buffalo ein großes mehrſtöckiges Haus ein. Kch getrunBohnenkaffee dieſen bekömmlicher und im Geſchmacke voller

melden.

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kennt
Ober Präſident der Provinz

Tochterbibelgeſellſchaften
Merſeburg und Lützen die Erlaubniß er

h Ephorien. Merſeburg
Stadt und Land, Schkeuditz, Lauchſtädt,

evangeliſchen Einwohnern
1897 bis einſchließlich 1901
für die Zwecke der Bibel

an jedem Orte jnhr

Hafer, feſt,

Kümmel,
Faß, SHalleſch

83,00 Mk.

Futterart
Roggenkleie
9,00——9,50

Malzkeime,
Mk. Oelkuche

Malz 25.,50

Weizenme
Roggenmehl

Bericht des
(H. T. B.) Der Zar

Faſienzeit verbleiben

k.

ſchale f.

jedoch ſchnell von der W
Ein

Sietoria, 130 14

ausſchl. Sack. W
Huglitet vezahlt.

t. Linſen 16——32 Mk.
Mohn, grau,

Mk.

Roggenkleie 9,50 Mark. Weizenkleie 9,25 Mark.
9,25 Mark

ubegr

Halle, 23. Mat,
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Ag etw.

Weizen, ruhig, 151—156 Mk., feinſter mrärkiſcher ba
en 149--155 M

Roggen, ruhig, 125--128 k.
Gerſte, Brau 140 160 Mt., feinſte bis 172 Mark,

Futter 117 128 k.
133--140 k.

Mais, amerikaniſcher Mixeb, 96--98 Mk Don
a is 117—136 Mk.

Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erkirn
8 Mk.

Preiſe für 106 Xg vetto
Stärke, einſt

e prima Weizen 33 50-—85 50 W. naſ
Mais ärke, einſchl. Faß 30,90 bis

Bohnen 23—24 Mk.
Mk.

el gefragt Futtermeh 112,00-—-13,00 e.
Weizenſchale x

9,00 -9,50
dunkle 800 8,75

t

925 bis 10,00 M.
Weizengrieskleie

helle. 9,90 9 50 Mk.,
x 9,00 10,00 Mk.
bis 27.50 Mk. Rüböl 45 75 W

Petroleum 21,50 Mk. Solaröl 0,825/30 12,50 W.
Spiritus, 10000 LiterProz., ſtill, Kartoffel- mit 59

Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 33,70 Mk., Rüben Mkh 00 brutto incl. Sack 22,50.-2350 Mk.

I brutto inel. Sack 18 00-19,00 Mk.

Mehlbörſenvereins zu Halle aS.
vom 22. Mai 1886.

Preiſe verſtehen ſich pro 100 Ks netto.
KaiſerAuszug 26,00 Mark.

Mk. Weizenmehl 0 20,50--21 Mk.
Reggenmehl 01 18,00 Mk. Futtermehl 12,50 Mark.

Weizenmehl 00 2250.--23
Roggenmehl 9 19,00

Weizen
Haidemehl 33 00 Mark.

ündeles Vorurtheil

einen Verſuch z
Surrogaten
kaffee hat mit
nichts zu
bereiteten, fein

Die orleaniſtiſchen
um noch vor dem Ende

Geſchmack und
unken

und angenehme
Aecht nur

unker
angeſtellt werden.Jahreslohn von 600 Mk. nebſt freier Station
ſür ſich und ſeine Familie.

Geeignete Bewerber wollen ſich bei uns

Merſeburg, den 15. Mai 1896.

Der Magifrat.

thun,

Verfahren durch Extrakte aus dem Fleiſche
imprägnirt wird.

Kathreiner's MalzkaffeeFabriken, München

hält viele Frauen davor zurück, mit Kathreiner's Malzkaffee
u machen, obwohl derſelbe allen Kaffee
weit überlegen iſt. Kathreiner's Malz-

einfach geröſteten Gerſten und Malz Sorten
ſondern beſteht aus einem eigenartig

geröſteten Malze, das nach einem vpatentirten
der Kaffeefrucht

Daraus erklärt ſich der feine Kaffee
Geruch des Fabrikates, das unvermiſcht für
werden kann, während es als Zuſatz zum

r macht.
in vlombirten Packeten mit der Firma

Wieſenverpachtung

Die Grasnutzung der Wallendorfer Ge
meindewieſen ſoll
Dienstag den 26. Mal d.

vormittags 10 Vhr,
an Ort und Stelle unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden.

Sammelplatz: Gaſthof zu Walleundorf.
Der Gemeindevorſtand

Der Bebannngspian Section V. iſt
bez. des Eckgrundſtücks an der Hälterſtraße
und dem Altenburger Damm durch Feſtſetzung
einer Fluchtlinie am Altenburger Damm ab
geändert bezw. ergänzt worden.

Der abgeänderte Plan liegt vom 27. d.
M. bis zum 27. Juni cr. zu Jedermanns
Einſicht im Communalbüreau offen. Ein
wendungen gegen denſelben ſind innerhalb
dieſer praäckuſiviſchen Friſt bei uns an
zubringen.

Merſeburg, den 22. Mai 1396.
Der Magiſtrat.

Pfarrfeld Verpachtung
5in Rerſehurg.

Die zur Altenburger Pfarre gehörigen,
in hieſiger Flur belegenen Feldpläne,
und zwar1) Plan Nr. 73 an der Halleſchen Chauſſee

rechts, am Chauſſeehausgarten, von 36
Morgen 45 Rth.

2) Plan Nr. 11 am alten Fiſchwege und
am Hohndorfer Raine von 30 Morgen
109 Rth.

3) ein an der Halleſchen Chauſſee in der
Nähe der Reſtauration zur Weintraube
beleg. Planſtück von ca. Morgen,

ſollen
Montag den I. Juni er.

nachmittags 3 Uhw,
im Gaſthof zum Ritter St. Georg hier
anderweit auf ſechs Jahre in einzelnen
Parzellen oder im Ganzen verpachtet werden,
wozu Pachtliebhaber hiermit ergebenſt einlad

Merſeburg, den 20. Mai 1896.

G. Möfer,AuctionsCommiſſar u. gerichtl. vereid Taxator.

Wieſenverpachtung.
Die Grasnutzung der Wallendorfer

Kirchen Wieſen ſoll
Dienstag den 26. Mal d. J.,

vormittags 10 Vhr,
im Gaſthof zu Wallendorf unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Wallendorf, den 15. Mai 1896.
Der KircheunReudaut.

Gärtnerei-Grundſtück.
Ein Hausgrundſtück mit 1 Mrg. Gemüſe

und 2 Mrg. Obſtgarten, in nächſter Nähe
Merſeburgs, iſt wegzugshalber unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

G. Höfer,
Auct.Commiſſ. u. gerichtl. vereid. Taxator,

Merſeburg, Roßzmarkt Nr. 8.

Bekannten ehumg-
3 Morgen Wieſe, in Meuſchauer Flur,

ſind zu verpachten. Näheres
Kössenm Nr. D.

1500000 Mark
Stiftungs und Inſtitutsgelder ſind zur Aus
leihung pro 1396/97 zu beliebigen Terminen
à i h auf Acker disponibel.

J 3 r. uB. J. Baer, Bankgeſchäft.
Halberstadt.

Eine möblirte Wohnung
iſt zu vermiethen Oberburgſtraße 5.

Anſtändige Schlafſtelle
Oelgruve G, Hinterhaus.

Wohnhausverkauf.
Stadt velegen, iſt erbtheilung
Tölr. zu verkaufen durch G.
Merſeburg. Rofſzmarkt Nr. S.

Ein Wohnhaus mit Hausplan, in mittl.
gshalber für 1600

Möſerw,

Gleichz. empf. kräftigen Mittagstiſch.
Freundliche Schlafſtelle

zu vermiethen Mälzerſtraße 10
Per Auguſt 1896 iſt in

Für das neue Siechenhaus ſoll zum L ſteht zu verkaufen
October er. ein verheirätheter Hausmanntn,

der ſämmtliche Haus, Straßen und Garten
Dörſtewiß Nr. 123.

Eine nenmeltende Ziege
Tragarth Haus Rr. 12

mit Ställen, Garten und Morg. Acker z

erfragen ebenda Haus Nr. 5.



Wieſe- Verkauf
vder Verpachtung.

Die bei Löſſen gelegene früher Oscar
WMilduer' ſche Wieſe von ca. 2 Morgen
Größe iſt per ſofort zu verkaufen oder zu ver
pachten

Nähere Auskunft ertheilt

M. Stecknew, Lindenſtr.
Zum Pfingſtfeſt friſch eingetroffen

ff. Preißelbeeren,
ff. Sauerkohl

wie bekannt hoohfein.
W. Bimndseil,

Zum Feiertagen mache ich auf meine

Prima Senfgurken,
Pfeffergurken

aufmerkſam. Gleichzeitig empfehle

ſaure Gurken,
Eſſig- Gurken

von bekannter Güte.

W. Binäseill.
Landwirthſchaftlicher Conſum Verein

Merſeburg,

e C. mit beſchräukter Haftpflicht.

ie ordenmtliehe Generalver-
Sammlung des Vereins findet

Dienstag den 26. Mai,
nachmittags 3 Uhr,

im „Tivoli“ hierſelbſt ſtatt.
Tagesordnung:

Rechenſchaftsbericht über das Jahr 1895.
2) Auszahlung des Guthabens der Mitglieder.
9) Aenderung der Statuten88 41 und 49.

Neuwahl der ausſcheidenden Vorſtands und
und Aufſſichtsrathsmitglieder.

8) Geſchäftliches.
Etwaige Anträge der Mitglieder ſind recht

zeitig beim Vorſtand einzureichen.
Merſeburg, den 19. Mai 1896,

Der Vorſtand.
GKonoeral-Versammlung

des Vereins

Zerberge zur Feimath
nun Dienstag den 26. Maf er.

maehimnſttags 5 Uhr,
im Saale der Herberge zur Heimath.

Tagesordnung:
Verwaltungsbericht des Vorſitzenden
Prüfung der Rechnung, Entlaſtung des
Rendanten.

9) Feſtſtellung des Etats für 1896/97.
Beſtimmung über die Verwendung des
Ueberſchuſſes.
Wahl zweier Rechnungsreviſoren.
Stimmberechtigt ſind alle Mitglieder( Damen

und Herren), welche einen Jahres Beitrag von
2 Mk. an zahlen. Gäſte willkommen

Der Vorſtand. Martius.

R. C. „Brasſl“
Den 1. Pfingſtfeiertag

Partie mit Damen
nach Mücheln und Geiſelquelle.

Abfahrt 2 U. 49 M. Gäſte willkommen.
Der Vorstamd.

CaföHaus Meuſchan

e rot für die Pfingſtfeiertage
e

Localitäten und ſchönen Garten.

Riere.
Dfv. Kuckhem.

a Hugarten, m
ags anDen 2. Pfingſtfeſertag von nachmitt

Tanzmusik,
wozu freundlichſt einladet

A. Lage.Reſtaurant zunn duſſſen Hof.

Heute den 1. Pfingſtfeiertag
Hähnohen-Ausschiessen

zeit Kugel und Bolzen.
R Vier wie bekannt ff.

VVelsse-
Reſtaurant Hohenzollern.
Zu den Feiertagen empfehle

Pilſener Zier vom Faß
Gürgerl. Brauhaus, Pilſen).

A. KarteFeldſchlößchen.
Den 2. Pfingſtfeiertag Tanzmuſik

A. Kiesgl er.

in meinen Stallungen

tagen eine

Vom 1. Pfingſtfeiertag ab
ſtehen in großer Auswahl
belgiſche, däniſche und

S hannöverſche
ſchwere Arbeitspferde

Leipzigerſtraße 54, am Riebeckplatz,
ſehr preiswerth unter eonlanten Bedingungen zum Ver

t W einstein jeun
alle ae hilligſe ad verdreiteſſe dein

iſt unſtreitig die in Berlin täglich in 8 Seiten großen Formats erſcheinende

erliner orgeneitung
D. nebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden Romanen (gegenwärtig
e erſcheint der großangelegte Roman aus der Feder des bekannten Volks
S wmannes Adolf Streckfuss: Aus dunßter Zeit).

Die große Auflageziffer von ca. 150 000 beweiſt am Beſten, daß
die Berliner Morgen Zeitung die berechtigten Anſprüche an eine

S ſorgfältig geleitete Zeitung vollkommen befriedigt. (405/5 B.)
Für Buer abonnirt man bei allen Poſt 34 P

ämtern und Landbriefträgern für
Probenummern durch d. Expedition d. „Berliner Morgen Zeitung“, Berlin SW.

e a. d. Ausstellung f. volksverständ-ehe G dheits-De P reisgekrönti et
Phönix-Pomade

für Haar und Bartwuchs
nach wissenschaftlichen Erfahrungen und Beobachtungen aus besten
Präparaten hergestellt, fördert unter Garantie bei Damen und Herren
einen üppigen, schönen Iaarwüchüs und sonitzt vor Schuppenbildung,
Ausgehen der Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch vor Kahlköpfig-
keit ete. Die Phönix-Powade ist für die Thätigkeit der Kopthaut und
en feinen Organismus des Haares das geeignetste und beste bis jetzt
&ristirende Mittel der Welt und die wonlthnende Wirkung und

tärkung derselben allgemein anerkannt Dankschreiben liegen zur
Einsicht aus. Preis pro Büchse Mk. 1, und Mk. 2

Gebr. Moppe, Berlin S. 61.
Zu haben in Mers eburg bei Ball Berger, Neumarkt-Drogerie.

Dyr Lurn-Lerein, Rothtein Schützenhaus,
Seinntag den c Etnem geehrten Publikum empfehle

Pfingſtfeiertag), von abends 8

n r meine renovirten ColonnadenugfreienGeſellſchafts abend zur Fahigen Benutzung.
im Vereinslocal Caskmo.

Gäſte ſind herzlich willkommen. Für Familien e. angenehmer Aufent

halt. ErgebenſtDer Vorſtand.

A. VolIrath.

Vade Anſtaltenden 2. Pfingſtfeiertag ladet freundlichſt ein

Zu den Pfingſtfeiertagen
W. Rödel.

S Gondelfahrten.Gaſthof VWallendorf. Sondelfahrten
Montag den 2 und Dienſtag den 3. Feiertagg Für gute Speiſen, kühle und warme

P fingsthbier, Da Geträuke iſt beſtens geſorgt.
Es ladet freundlichſt ein

Hierzu laden ergebenſt ein Robert Stermberg.
die nugstgegellgehafs.

e s Café Bellevue.
Zu den PfingſtfeiertagenG.-C, „Heiterkeit“. Sruchteis, fr. Maibowle,

l. Pfingſtfetertag Windbeutel,J Partie mit Amen nach Oölnit dir. Torten und Gebäck.
Abmarſch Nachmittag uder Vuerhbernge e r ren h Fjere und Cafe ff.

M. Cwome.h n gſtferertag, Am 1. Pfingſtſeterteg
abends von 8 Uhr an,

EröffnungsfahrtW A m z C R e m

des neu renovirten
J zur Einweihung des neu renovirten

SaaleVergnügungs- Dampfers

Saales der „Funkenburg“.

Wer Vorsteamecl.

Kaiser Friedrieh,
Am D. wmnch Veſertag:

Hospitalgarten,.
Empfehle zu den Pſingſtfeier- Abfahrt von Merſeburg nach Dürrenberg

9 Uhr vorm. und 2 Uhr nachm.
x von Dürrenberg nach Veſta 3 Uhr

nachmittags, 5 Uhr nachmittags
6 Uhr nachmittags.

Rückfahrt von Veſta nach Dürrenberg 4 Uhr
nachmittags, 5 Uhr nachmitWilh. Merzlieb.
tags, 7 Uhr abends.

von Dürrenberg nach MerſeburgNeumarlk. 11 Uhr vorm., 8 Uhr abends
V Pfingstbier Einſteigeplatz Merſeburg Heuſchkels Berg links.

T g J. Dürrenberg an der Badeanſtalt.r 3 e r Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein
s ein g. e e hochgeehrtes Publikum von Merſeburg und

Empfehle auch meinen ſchattigen Garten, Umgegend ergebenſt ein

a

S e

Lokalitäten und Garten.
Sreundlichſt ladet ein

ſowie Kegelbahn zur fleißigen Benutzung. verw. Jr. E. Seuſchel.

eSommertheater im Livolf.
Direckion: Oscar Dregeher.

Sonneng dem et 489Eröffunngs Vorſtellung.
I Vorſtellung im Abonnement,

Kopvität! No wit tDer grosse Prophet.
Operettenpoſſe in 4 Aften von Leon Treptow

Muſik von Steffens.
Mit durchſchlagendem Erfolge über 300

Mal in Berlin aufgeführt.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8. Uhr.

Montag dem S. VIat s2. Vorſtellung im Abonnement.

Die Geyrerwally,
Schauſpiel in 5 Akten und 1 Vorſpiel

von Wilhelmine von Hillern.
(Repertoirſtück aller Bühnen.)

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
BDfenstag den 26. Mes 48946.

3. Vorſtellung im Abonnement.
Nen einſtudirt. Neu einſtadirt.

Der Weg zum Herzen
Luſtſpiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge.

(Erfolgreichſtes Repertoirſtück.)
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8. Uhr.
W Der Vorverkauf zur Sonntags

vorſtellung beginnt bereits Somme
abend in den betreffenden Borbep
kanfsſtellen.

Die Theater Geſellſchaft

„Voruſſia“
hält Montag den 25. Mai (2. Pfingſte
feiertag), von abends 8 Uhr au, n
decorirten Saale der Kaiſer Wilhelm
Halle ihr

Vergnügenbeſtehend in Theater und Ball, ab.
Ber Vorstamel.

NB. Die von uns eingeladenen Gäſte können
die zum Beſuch kommenden mit einführen

S. S
Frauen zur Feldarbeit

werden angenommen.

el. IauSsSs.,
Zwel Geschirr führer

B. ernennenn zuverläſſiger Maſchineſuch

melden. Ww. Pouseheol, Teichſtr. 10.

ordentlichen Gehtlfem.
Bernhard Weineck, Bäckermeiſter,

Gernse.
I7Feuerverſicherung.

Eine angeſehene, gut fundirte deutſche
Feuer VerſichernugsKetien Geſellſchaft
ſucht für die Stadt Merſeburg und Umgegend
einen tüchtigen Agenten gegen hohe Proviſion
und unter ſonſtigen ſehr günſtigen Bedingungen

zu engagiren. (H. 43751.)Offerten sub K. Br. 4542 beſorgen
Haaſenſtein Vogler A. G. Köln a. h.
Einige fleißige Arbeiter

werden eingeſtellt.

Neuban Wilhelinſtraße.
Einige Rohrweber

finden dauernde Beſchäftigung.
E. Porfmnamm, Clobigkauer Str.

Dienſtmädchen,
am liebſten vom Lande, nicht über 15 Jahre
alt, per I. Juli er. geſucht. Zu melden

Seitenbentel 9.
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

Hausarbeit pr. I. Juli geſucht.
Zu erfragen

Clobigkauer Straſze 5, im Laden.
Einf. gebild. j. Mädchen p. 15. Juni in

kleine Beamtenfamilie nach Stuttgart als
Stütze der Hausfrau geſucht. Familienan
ſchluß zugeſichert. Perfönliche Vorſtellung ere,

ünſcht.

W. Los aus Stuttgart,
z. Zt. Halle g. S., Gütchenſtr. 1 l.

Zum I. Juli ein nicht zu junges
e oDienſtmädchen

bei gutem Lohn geſucht
Halleſche Strafe 27

Mädchen für die Stadt und nach auswärts
zum 15. Juni, I. Juli und ſofort, auch mehrere
Knechte finden Stellung durch

Ww. Mümnma Voilgs,
Oberbreiteſtr. 14

Ein ordentliches Mädchen
von auswärts wird per I. Juli geſucht

Neoeunnargrit G.
bin ſeihiges ehrliches Renſtmüdchen

von 16--17 Jahren wird zum l. Juli geſucht
Lindenſtraße 2.

Redoction, Drug und Berlag von Th. Rößner in M erſeburge

für meinen Saaledampfer kann ſich ſofort

Suche für meine Brotbäckerei einen ſungen



Soldenstoſſe, alle Arten ſchwarz, weiß und gemnſtert,
gediegenſte Srefelcler Gewebe für

Brautkleider,
Straßenkl eder

e Muſter unentgeltlich

Prökelder Seidler le gs,

E. BlIankKensteim.
Leipzigerſtr. 5.

r
Kit Fitteſt u jr. Ritterſtr. I.

a ſuſde u. geräucherte Landwurf,
den a meiner werthen Kunden

empfohler en wohlfchmeckenden

G Schinken
Ferner offerire

feinſte Taſel n. MedicinalWeine
Gr Kew, vorzüglich im Geſchmack.

Hochachtungsvoll

W. Welss her
Spezial-Geſchäft gr. Nitterſtraße

Goldener Hahn
Täglich Klee Anſtich

irzburger (Bürgerbräu),
Herseburger (P Pilſenen

re

r
O SS Stachelbee Nee rluch n

S empfiehlt
S Schönberger's Conditorei.e

banda S.

e

m 3n
aße.

Reg r n en werden t und ſchne
ausgeführt.

I r h BilligSia llirte WirtgſchaſtsartitelSrie ietSchmaleſtr. 29. g. Pooher

Magenbeſchwerden
nen daran leidenden Mitmenſchen gebe

s unentgeltätch h und Auskunft,
wie ich da non befreit und geſu nd geworden bin.

F. Koch Königl. penſ. Förſter,m en Poſt Nieh n e
menar oner Cacao

n s
Timpes Nätzecacan.

er e Exfatz d Kaffee ſür Ver
5 ſchmeckt köſtalles Aehnliche

e 85 W Hei:
We Sehreilbaer, Conditor,
W a. rer Dre

e

Den en rün 9 Uhr abSpeckkuchen.
M. Jorcke, Vurgtraße

mann J aSchwendler's Reſtaurant
empfehlt zum Feſte ſeine Locslütätem,
arten und Kegelbahn zur Be
Antzurg.

Selbſt gebackene Kuchen.
Girat gepflegte er

Echt Filſener.

S
Zu un Pfingſtbier

2. e 3. Feiertag laden freundlichſt ein

die jungen Vurſchen.

A. u. 3. Pfingſtfeiertag, von früh an,Speckkuchen nd Zontllon.
Nachmittag

Kufſteigen mehrerer Luftkballons
S. und 3. Pfingſtſeſertag,

am n hvon ſtark beſetzten Orcheſt er.

pfehle f. Bavar
ff. Merſebur
wearme und

edene n en

Vrän vom
ilſener vom

Bpeiſet, ver
al in Gelse,

T

nachmittags und abend

Sp
Paraſiten auf Hausthieren c. 2e-

übertroffen ſicher und ſchnell jedwede Art von ſchäd lichen Jn
ſecten und wird darum von Millionen Kunden gerühmt und geſucht. Seine Merkmale ſind. I die verſiegelte 2 der

Name Zacherl“.
Jn Mersehbuarg bei Herrn T Wanne

an SöhneHans W r.A. Hoſffnnmnams (Apotheke).

er J. Seruß Werne

Flaſche,

tFs n S

r c anneuenerhe Veo C ltet n

lheln uns Halle
nene Zewirthſchaftung.
hochgeehrten Publikam von Merſeburg und mgegend

die ergebene Anzeige, daß ich das hier belegene Vergnügungsetabliſſement

Ka iſer Wilhelms- Halle
käuflich erworben und vom 24. d. M. (1. Pfingſtfeiertag) ab ſelbſt
bewirthſchaften werde.

Es wird e eifrigſtes Beſtreben ſein, das mich mit ſeinem
Beſuch beehrende Publikum durch zuvorkommende aufmerkſame Beu ſowie e Verabreichung nur guter Speiſen und Ge
tränke in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen, ſowie den Wamem,velchen mein Local trägt, in hen vochzuhalten.

Zum Ausſchank gelangt mit 1. gold. Staatsmedaille prämiirtes
Exportbier der Feldſchlößchen Brauerei Weimar, ſowie das
vorzügliche Exportbier „Sanderbrän“, Würzburg Gleichzeitigſindet an dieſem Tage die Eröffnung eines An ſſchates von Obſt-

nud Beerenweinen in Glas und Flaſchen zu kleinen Preiſen
ſtatt, worauf ich das hochgeehrte Publikum beſonders aufmerkſam mache.

Indem ich ein hochgeehrtes Publikum bitte, mein junges Unter

nehmen gütigſt zu unterſtützen, zeichne
mit vorzüglicher Hochachtung

V. Mreigang.
itcehntker's v
entend ſt

H armonika s
ſind die been der Welt!

Hiermit bringe ich ein Jnſtrument auf den Markt, welches bisherigen Anforde
rungen weit übertrifft. Der Balg, beſtehend aus 2 Doppelbäl lgen. iſt extra ſtark gebaut und
mit StahlSchonern verſehen, wodurch ſelbiger unverwüſtt ich und unzerreißbar wird. Die
Stimmen ſind aus beſtem Comp. oſitionsmetall hergeſtellt und brechen nicht der Ton iſt da
her ein äußerſt klongvoller und angenehmer. Die Federung iſt auch neu verbeſſert, ſehrwiderſtandsfähig, ſodaß ein Lahmwerden S kaum möglich iſt. Auch die upere Aus
ſtattung läßt nichts z wünſchen übrig. Das Inſtrument hat noch 10 Taſten, 2 Regiſter,20 Doppelſtimmen, 2 Bäſſe, offene lgontar, 75 brillante Nickelbeſchläge und 2chörige,

prachtvolle Muſik.
Reparaturen, welche auf ſchlechtes Material, Arbeit e. zurückzuführen ſind, innerhalb eines

Jahres gratis aus, ein Vortheil für
geboten

den Käufer, welcher bisher noch von keiner Coneurrenz
worden iſt. Selbſterlernſchule un neueſten Liedern, Märſchen u. Tänzen lege gratis bei.
Damit e e e einen r Wie r n und allgemein bekannt und ein

hab Porto 80 Pf. extra, geſtellt
und freuen wird.

Enr direct beim leiſtung
Wil

sfähigſten Muſik Export Hauſe von80. Müchler in Nen rade (Weſlalen).Ein hochfeines dauerhaftes Juſtrument mit 3 Regiſtern, 3chöriger Pracht
voller Orgelmnſik mit ſämmtlichen vor Hengunten Vorzügen verkaufe ſch n zu 8 M

und werden in Haltbarkeit und leichte
J von keiner Concurrenz erreicht.

Dürkopp's Nähmaschinen
J ünd die Großartigſten und mache ich ganz be
ſonders auf Wäre Kimgeaentfr-
eher Fest en aufmerkſam

Jch übernehme für dieſes Jnſtrument jede Garantie und führe etwaige h

ſodaß S

Inſtrument noch ein herrliches Muſikſtück gratis bei, welches

Dürkopp's Fahrräder
ſins allen voran!

m Gang

Hürkopp's Origigal-
Sohnhmacher-Maschine

Z iſt allen überlegen.
Trotz 2500 Arbeitern iſt die Fabrik nicht

im Stande ſofort zu lieſern, der beſte Beweis
S für die Güte des Fabrikats. Jch halte von

obiger Firma 1896 er F Jahrräder und Nah
J maſchine aber Syſteme großes Lager und

lade zur Beſichtigung ergebenſt ein.
G. Brämannm,

Stefenttraße 4.

Speiſekartoffeln,
Futterkartoffeln
habe noch große zu e Tages
preiſen abzugeben lauss,

e e er lsſollen auf mündelſichere Hypothek ausgeliehen
werden.

Näheres bei re V. Lrrmtkäa.
s

Soldenstoßſſe
ireet aus der Stir

s r t 4Hohenſteiner Seidenweberei Loße.

Braut-, Ball n. Gesellschafts-
Kleider, BIousem, umi und

Damassée.
Reichhaltiges Muſterlager bei

Fran Bertha Naumann.

999 e93er Wachenheimer.
ſehr empfehlenswerther Tiſch und Bowlen
Wein, garantirt ugturrein,

à Fl. 55 Pf.
bei 10Fl. a52Pf, bei25Fl. 450Pf.,
ohne Glas, empfiehlt

Paul Näther.Markt 5.

E. n e vAmerika-
Raſenmäher

in beſter Ausführung vorzüglich arbei
tend, zur Pflege der RaſenTeppichbeete
unentbehrlich,

Raſ eSpalier- und Stachel draht

empfiehlt änßerſt billig

Otto Bretschneider,
Firma V. Graf

Oberbreiteftrafze Nr. 6

Alle Flecken
entfernt man raſch und ſicher aus KleidernWäſche c. durch w. Maſon's Flecken
oder Tintenſtift. Ahein zu haben ber
VII. Küeseh, Deogerie.

Große Auswahl
Schuh und Stiefelwaaten

W. Grosss, Schuhmachermſtr.,
zu billigſten Preiſen empfiehlt

Breiteßtraße Nr. 5.
BVeftellnugen nach Maaß, Reparaturen

Hnell und Ab

Banard 0efer
e Surg. ev Palmbaum

ank, in HalleS a/S. u ind Winkel i

nene f ſatn



O. L

Kp- 5
adde. Vin. gener alb 4 Ko., digest. cum Rad. gentian, conc. 250 grm., Rad. irid. florent. conc. 250 grm., Rad. carlinae conc.
750 grm., Hb. mercurial, conc. 360 grm., Hb. anchus. conc., 180 grm., Hb. pulmon., arbor. conc. 180 grm.

Preis

R Domapotheke, in Döllnitz bei Apotheker

Glas altberühmter und ſeit Jahrzehnten bew

Geſundheits-Kräuter-Honitg.
Alleiniger Fabrikat C. Lück, Colberg.

Vorzüglichſtes Hausmittel gegen Huſten und Heiſerkeit, Verſchleimung ver Athmungsorgane.
chroniſchen Katarrh der Lungen und Luſtrößren, Brouchiäl-Katarrh, Lungen- und Luft
röhrenAffectionen, Athma und Verdannngsftörnngen, ſowie Bruſt, Nerven, Leber und
Nierenleiden. Der beſte Beweis für die Vorzüglichkeit des Mittels iſt die Thatſache, daß Alle, welche
mit anderen Mitteln Verſuche machten, wieder auf den altbewährten Kräuter-Honig zurückgriffen, und
wunderbar ſind die Erfolge, welche durch denſelben erzielt wurden. Kein Geheimmmittel, die Beſtand

theile jeder Flaſche beigeg
Mell. germ. opt. 15 Ko., Succ. sorbor. recent. 3 Ko., A. destillat. 4 Ko, ebullia, despuma leg. art, colatura S

Flaſche 1 Mk., Flaſche 1,75 Mk., 1 Flaſche 3,50 Mk. e
Hunderte von Atteſten und Dankſagungen beſtätigen die vortreſſfliche Wirkſamkeit dieſes vielberühmten Hausmittels.

Man achte beim Einkanf genan darauf, daft Etiquett nud Berſchlußkapſel mit obenſtehender Schutzmarke,
ſowie mit der Firma C. Lääeka, Colberg“, verſehen ſind.

Zu haben in Merſeburg: Hauptdepöt bei Apotheker V. Cuvtze, Stadtapotheke, ferner bei Apotheker Marehe-
So ſowie in den meiſten Apotheken.

ährter

eben.

D

Soehste Münsterhau l oftorie
0 000 M.

zu Freiburg in Baden 5 000 5Unwiderrufliche 1 55 59000 33Ziehung am 12, und 18. Juni 1896 10 à 1000 10000
3234 Geldgewinne ohne Abzug Zzahlbar. 20 53 500 10 000

Hauptgewinne 50 000, 20 000 Mark etc. 100 200 20 000 55
e 97 en on un Brietarhen oder n n w. 29 39 9 895 v

J 5 erlin W. S sGarl Heintze, General-Dehbit, ccermee 100Werihgew. 45 0005.,

Garten umöbel
empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten

reiſen

Eiſenhandlung Emil Pursohe
ANenmarkt Ne. 11.

Die

Obſt- u. Beerenweinkelterei

Carl Herfurth, Gröf,
empfiehlt

Johannisbeerwein, weiß u. roth, à Fl. 80 Pf.
Stachelbeerwein à Fl. 80 Pf.
eidelbeerwein à Fl. 65 Pf.pfelwein à Fl. 35 Pf.Selbſt erbaut. Eigne Plantagen.

Zu haben bei Edm Hickethier, Merſeburg.

eeheeehmm-22 SGlücksmüllers
Gewimnmerfolge

sind rühmlichst bekannt!

Loose à 3 M.M omi ha
Ziehung schon 12. u. 13. Junl.

Hauptgewinne baar Gelck.
50000 Marrlsg
260 000 M arg
10 000 Marls

u. s. w. Porto und Gewinnliste 30 Pf.
zu beziehen durch d. BannkKgesehä e

Luchwig Müller G Co.
Berlümn, Breitestrasse 5,

beim Kgl. Schloss mWVollmſſoß, Magormſiot,

güsse Sahnse
täglich 2 mal friſch,

ſaure Sahne, Schlagſahne,
dicke Milch in Satten,

ſaure Milch und Quark,
feine Melkerei-Kochbutter,

Schmalz und Margarine
in verſchiedenen Preislagen empfiehlt

Carl Rauch. Markt

Oberhemden,
Serviteurs,
Worhemdohen,
Kragen,
Mansohetten,
Shlipso

ringe zu billigen Preisen 2. Rmpfehlung.

Würde
Terp

Man verlauge ausdrücklich Döb
Auge Berger, Seifenhandlung, K. Berr

Carl VlIKnmer, Carl Kumncit, A.

iſt's ein Vortheil, ungefüllte,

Dobelmer
entim Schmmferseife

iſt als garantirt reines, unverfälſchtes Fabrikat ſeit Jahren bekannt.

W an e
reelle Seifen zu verwenden.

ler Zu haben à Pfd. 30 Pf. bei:
gumganm, Seifenhandlung, Otto Clasgeo,
B. Sauerbrey, Jul. Trommew,
Wien a. 1283.

Neu!
Unmittelbare Nähe

des Bahuhvfs.

Kro s es
Witterung im Saale).

Kalvor Milhelshalls.
Jergnügungsetabliſſement

I. Ranges
Heute sowie folgende Tage

Neu!
Unmittelbare Nähe

des Bahnhofs.

Concertder Tyroler Sänger- Geſellſchaft NRuderer.
Von 11-1 Uhr großes Frühſchoppen Concert.
Von Nachmittag 4 Uhr an im Garten (bei ungünſtiger

Reichskrone.
Zonnerstag den Ll., Freitag den 22.

und Sonntag den 24. Mai
Nur 3 Saſtvorftellungen.

Sennor Arhaff, „König der Zanberer“.
Sennora Jzabel, „die ſchöne Andaluſierin“.

Spaniſche Hofkünſtler vom Königlichen
Colyſenm in Liſſabon, in ihren hervor
ragenden Kunſtvorſtellungen, titulirt
2 Stunden im Wunderlande.

Hoenfeſne Wanne Sofreée,
Das Großartigſte in dieſem Genre.

t 10000 Mark ſind angewandt
worden, um die größten Effekte und Ueber
raſchungen liefern zu können.

Kein fauler Zauber!
Vorverkauf im Cigarrengeſchäft des Herrn

Heinr. Schultze gen. kl. Ritterſtr.: Sperr
5 Loge 80 Pf., 1. Platz 60 Pf., 2. Platz

Abendkaſſe: Sperrſitz und Loge 1 Mk.
1. Platz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf., Kinder 25 Pf.
Schülerbillets 60 Pf., Gallerie 30 Pf.
Kaſſenöffnung 7/2 Uhr. Anfang S Uhr.
Sotzutag u. Montag Nachm. präcis 4 Uhr

Grtravorſtellungen im Garten.
Eintritt: Erwachſene 50 Pf., Kinder 25 Pf.

Anfang 4
Montag den 2. Feiertag,

Adolf Schäfer
e

Sonntag den 1.

großes Extra-Garten-Concert,
ausgeführt vom geſ. Stadtmuſik. Chor unter Leitung des Herrn Director Krumbholz.

ungünſtiger Witterung im Saale

wetehhuelige SpeisenkarteFisemer v. C. Berger, Culaebaehbenr und Weoisg ber aufwarten werde.

im
Pfingſtfeiertag

Bei
i Uhr. Entree 25 Pf.
von Nachmittag 3 Uhr an,

große öffentliche Ballmuſik
vom vollſtändigen Stadtmuſik- Chor.

S NB. Empfehle einem geehrten Publikum während der Feiertage meinen ſchönen
ſchattigen Garten zu recht ſleißiger Benutzung und mache bekannt, daß ich jeden Vormittag

mit früsehenn Speelxkuehem ſowie Nachmittag mit Hoeh felmnenm Kaſee
und. ſtets frühern Kuehem, ſowie

Ergebenſt ladet ein

Der Feiertage wegen erſt
nächſten Fienſtag

von Nachm. 5 Uhr ab
friſches Lichtebier

in der

Stadthrauerei.
HKatten u. äuse
Grosser Erfolg wird erzielt mit dem Ratteaa
confeot cr. von Herm. Musche, Magdsburg,
Wilhelmstr. Tödtet ab l sicher. Hausthieresunschädlich. Alle anderen Mittel weit übertreftgnch
Beweis: die vielen Dankschreibes.

Raften u. Mause
sind ihres Lebens micht sicher, wenn das Ka
gonfeot v. Herm. usehe, Magdeburg,
gelegt ist. Der Tock muss und e ein

Ratten u. Mäuse
können nur Sicher ausgerottet werden mit
Rattenconfeet von Herm. Musche, Magdeburg

Alle Ratten und Mäuse
ma in sterben, wenn das Rattengonfset
von Herm. Musche, Magdehburg, Wilhelmstr., gelegt
ind. Nur dieses wirkt ab sicher.Ratten mäus

Grosser Erfolg wird mux erzielt i
confect von Herm. Husche, Magdeb
alt sicher. Hausthieren unsch
Bei W. Kiestfeh und O. CIgsse,

Trommmelmm
für Vereine, Schüler und Kinder in großer
Auswahl.

Beſtandtheile und ſämmtliche Reps
raturen werden ausgeführt in der

Muſikinſtrumentenhandlung

von Hugo Becher,
Blutarme

ſchwächliche Perſonen gebrauchen zur allgen
Kräftigung mit Vorliebe das ſeit 30 Jahren
Dr. Devrrmeh ſche Eiſenpulver, es ſtärkt die N
regelt die Blutcirculatton, ſchafft Appetit und geſt
Ausſehen. Schachtel 1,50 M. Uebliche 8 Sch. 425 M.
Niederl. Kgl. Pr. Apotheke zum weißen Schwan
Verlin, Spandauerſtraße 77.
Analyſe in Ferr. 13 Ferr. oxyd. Ferr. red. Ferr, ar.
Ct. Aur. Calc. phosph. a I Ct. Chinae, Rad. Sars. H. Viot.
Lich. isl. a Pepsin I Calc. carb. 11 Sacch. Lact. 19 Natr-
bic. 5 Amyl 7 Sacch. s

u.

Ratten
Tode

I Ein wahrer Schatz
J für die unglücklichen Opfer der S

S bedeckumg(Oncuie)u. geheimes
Da henelkunnen iſt das berühmte

erk:
5Dr. Betau Selbetbewabrung,.

7 R

80. Aufl. Mit 27 Abbild Preis 3 Mark. 2
Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf

richtigen Belehrungen retten jährlich
Tauſende vom ſichern Tode Zu

beziehen durch das Berlags-WMagag in
h in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch

jede Buchhandlung.
e

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
2st die in 32. Aufl. erschienene Schrift
des Med. Rath Dr. Müller über das

Freizusendung für i. Briefmarken e
Curt Röber, Braunschweig«

4 e e e
pfe

täglich naohmittags von
2——8 Vbr.

Dr. WeinenBurgstrasse 18.
Ta, amerik. Ringapfel,

à Pfd. 50 Pf.

à Pfd. 35 Pf.
grossstüokige Gathariven-

Pfaumen,
à Pfd. 45 Pf,

Sult.-Pfaumen,
à Pfd. 35 Pf.,

bosn. Pfaumen,
à Pfd. 30 Pf.

empfiehlt

Fr. Franz Herrfurs
kl. Ritterſte.

40.

46.

e

Albert UrlIass, früher Buffetier daſelbſt. Herz eite Beilage.

pr. amerik. Aepfelsohnitte,

h

t
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